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Die grobe Offensive der Zehnftaaten-bunder.
Von General d. Inf . z. D. v. Blume.

ii .*)
Die deutsche Offensive bei Verdun  dauert jetzt

sieben Monate . Wer von diesem Unternehmen , nicht
wissend, wie lange Festungen unter ähnlichen Verhält¬
nissen schon Widerstand geleistet haben, eine schnelle
Eroberung der Festung Verdun erwartet hat , wird sich
enttäuscht fühlen. Aber Verdun ist nicht nur einer der
stärksten Waffenplätze,  ausgebaut , mit den
Kenntnissen und allen technischen Hilfsmitteln der
neuesten Zeit , sondern seinen Verteidigern kommen
auch die wichtigen, erst in den: gegenwärtigen Kriege
herangereiften Erfahrungen der H i l f s b e f e st i-
gungskunst  und des Kampfes um befestigte Feld¬
stellungen  zustatten . Zudem ist seit Beginn des
Unternehmens deutscherseits wiederholt ausgesprochen
worden, daß die Eroberung der Festung zwar eines der
Ziele unserer Verdun-Offensive, aber nicht deren
Hauptzweck  sei , daß dieser vielmehr in der Be-
kämpfung und Schwächung  der französischen
Heeresmacht  bestehe, die nian an dieser Stelle am
ehesten mit Erfolg zum Kampfe herausfordern zu kön¬
nen glaubte. Und hierdurch der geplanten allgemeinen
Offensive der Gegner zuvorzukommen, ihr die Spitze
abzubrechen, war der oberste strategische Leitgedanke.
Er ist folgerichtig  und , wenn auch nicht mit dem
höchsten denkbaren, so daß mit befriedigendem  Er-
folge bisher durchgeführt worden. Ein großer Teil der
französischen Armee hat sich uns allein und, ohne daß
ihre Bundesgenossen ihr wirksame Hilfe zu leisten ver¬
mochten. zum Kampfe gestellt. In Erkenntnis dessen,
was auf dem Spiele steht, haben die Franzosen bei Ver¬
dun mit anerkennenswerter Tapferkeit und Zähigkeit
Widerstand geleistet, dadurch aber auch sehr schwere
V e r l u st e ohne positiven Erfolg erlitten , was einer
Schwächung ihrer Kraft gleichkommt. Die deutschen
Truppen haben nicht minder heldenmütig gekämpft und
gleichfalls blutige Opfer gebracht. Aber ihre Verluste
erreichten nicht die Höhe derer der Gegner und werden
in ihrer Bedeutung für die Stärke des Heeres ausge¬
glichen durch das erhebende Bewußtsein , das fortschrei¬
tender, wenn auch zeitweise unterbrochener Erfolg den
Truvven verleiht . Auch vermag Deutschland mit
seinen fast siebzig Millionen Einwohnern die Verluste
seines Heeres eher zu ersetzen  als Frankreich,
dessen Heeresersatz bereits erschöpft ist, die des seinigen.

Das Ringen bei Verdun dauert mit wenig vermin¬
derter Heftigkeit fort . Aber sein Wesen  hat sich in¬
sofern verändert , als die Zahl der unmittelbar an ihm
beteiligten Streitkräfte sich anscheinend vermindert
hat und die Festung selbst das Hauptziel des Angriffs
geworden ist. Das Kampfgebiet bildet jetzt fast nur

_ noch das nahe Vorgelände der nordöstlichen
lUHauptforts  des Platzes. Der Fall dieser Forts
* wird voraussichtlich das Schicksal der Festung besiegeln.

Aber wann  er erwartet werden kann, entzieht sich der
; Voraussicht.

Mit ihren Hauptkräften  ringen die Heere des
westlichen Kriegsschauplatzes seit nunmehr 12 Wochen,
unter beiderseitiger Behauptung der anderen Teile
ihrer befestigten, vom Strande der Nordsee bis zum
Jura reichenden Verteidigunqsfront , in dem der nord¬
westlichen Strecke der letzteren östlich vorgelagerten
Somme gebiet.  Einer aus mehr als • einer
Million  Streitern bestehenden englisch-französischen,
mit Kolonialvölkern aller Rassen untermischten Heeres¬
macht, die eine nicht nur der absoluten Zahl nach, son¬
dern auch im Verhältnis zu den anderen Waffen uner¬
hört mächtige Artillerie mit sich führt , ist es am
1. Juli d. I . gelungen, in etwa 22 Kilometer breiter
Front in die deutsche Verteidigungslinie zu beiden

)Seiten der von Westen nach Osten fließenden Somme
einzubrechen. Die nächste und Hauptaufgabe eines
solchen Unternehmens kann selbstverständlichnur in der
Überwältigung der gegnerischen Streitmacht bestehen.
Das zur Erreichung dieses Zweckes zunächst angestrebte
räumliche Ziel ist augenscheinlich die mit der Einbruchs¬
linie nahezu parallel laufende und von ihr durchschnitt-

' lief) 13 Kilometer entfernte Straße B a p a u m e-
Psronne.  In den hierdurch gekennzeichneten, rhom¬
busförmigen Raum eindringend , stießen die Angriffs-

: armeen bei jedem  Schritt auf den hartnäckigen
Wider  st and  des an Zahl zwar weit  s ch wä ch e-
r en, aber sich doch durch Heranziehung weiterer Trup¬
pen allmählich verstärkenden Gegners . Sie hatten
den Vorteil der langen Vorbereitung für den Kampf
auf diesem Felde sowie den der inneren Linie für sich,
konnten letzteren aber des beschränkten Raumes wegen

j nur mangelhaft gegen den sie überall umfassenden
Gegner ausnutzen. Von ihrer Ü b e r in a cht konnten

) Bergl. Nr. 45« des „Wiesbadener Tagblatts"

sie nur dadurch Gebrauch machen, daß sie die in vor¬
derster Linie kämpfenden Truppen häufiger durch frische
Kräfte a b I ö st e n, als die an Zahl schwächere und in
größerer Frontausdehnung käinpfende Verteidigungs¬
armee dies vermochte. Das ist ein nicht zu unter¬
schätzender Vorteil , der den Franzosen und noch mehr
den zahlreichen Engländern ermöglicht hat , ihre An¬
griffe in schneller Aufeinandersolge zu wiede r-
holen.  Davon haben sie denn auch reichlichen Ge¬
brauch gemacht. Die Zahl der Angriffe , die sie in den
vergangenen zwölf Wochen, oft mit so großer Macht,
wie der Raum zu entfalten gestattete, und meistens
mit entschlossenem Mute ausgeführt haben, ist unge¬
wöhnlich groß, und in der Zwischenzeit erzitterte die
Erde vom Tosen des Artilleriekampfes . Aber freilich
mußten sie die alte Erfahrung aufs neue machen, daß
in Zwischenpausen nacheinander unternommene Teil¬
angriffe weit geringere Aussicht auf Erfolg als bei aus¬
reichendem Raume mit der gleichen Truppenmacht
gleichzeitig  und einheitlich durchgeführte Angriffe
haben. Und ihre Angriffe stießen auf hervor¬
ragend geführte Truppen von unver¬
gleichlichem Heldenmut und unerschüt¬
terlicher Ausdauer!

So erklärt es sich, daß sie in der langen Zeit von
zwölf Wochen  durchschnittlich kaum 10 Kilometer
vorwärts gekommen sind, die Linie Bapaume -Wronne
noch nirgends erreicht haben. Noch geringer ist der
Erfolg ihrer gewaltigen Anstrengungen gewesen, seit¬
wärts  mehr Raum zur Entwicklung zu gewinnen.
Dabei übersteigen ihre Verluste zweifellos bereits um
ein Beträchtliches die Zahl von 300000 Mann.

Was wird nun weiter werden? Wenn sie die Linie
Bapaume -P ^ronne wirklich erreichen und dann ermat¬
tet Halt machen, so haben sie nichts erzielt , als eine für
die strategische  Lage völlig gleichgültige
Ausbuchtung unserer Verteidigungsfront . Das käme
einer Niederlage für sie sehr nahe. Wollten sie aber
den Vormarsch weiter fortsetzen, also zum Bewegungs¬
kriege übergehen, was sie nur unter Trennung vom
größten Teile ihrer schweren Artilleriemasse vermöchten,
der sie in erster Linie die bescheidenen, bisher erzielten
Erfolge verdanken, so könnte uns das auch recht sein.
Es wäre von Interesse , zu sehen, wie die jungen eng¬
lischen Truppen und ihre Führer — denen wir die
wohlverdiente Anerkennung der im Kampfe von ihnen
bewiesenen Tapferkeit keineswegs vorenthalten — sich
mit den ihrer dann wartenden Aufgaben abfinden
würden. (Forts , folgt.)

Line von der Londoner Zensur unter¬
drückte Unterredung mit Uronprinz

Rupprecht von Bayern.
Die folgende Unterredung , die' von Seiner Königlichen

Hoheit dem Kronprinzen von Bayern am 7. September dem
ersten Berliner Vertreter der Hearstblätter William Bahard
Haie  gewährt worden ist ' ist von derLondonerZensur
unterdrückt  worden . Herr Haie hat nun seinen Bericht
über den Besuch im Hauptquartier des Generalfeldmarschalls
auf drahtlosem  Wege nach Amerika gesandt. Der Be¬
richt lautet:

Hauptquartier des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern , an der Sommefkdnt , 7. Sept . Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz von Bayern war beim Essen
heute besonders fesselnd, und ich wagte es, ohne irgendeine
Ermächtigung oder Erlaubnis , und nur im Vertrauen auf
seine Gutmütigkeit , einige Bemerkungen Seiner Königlichen
Hoheit niederzuschreiben, die die Welt wohl aus dem Munde
des Oberbefehlshabers der deutschen Kräfte vernehmen sollte,
die während der letzten drei Tage die große Schlacht an der
Somme  geschlagen haben.

Der Kronprinz , mit seinem kurz geschnittenen Schnurr¬
bart unk seinem braunen , durch sein stahlgraues Haar durch¬
scheinenden Schädel, könnte eine kräftigere und viel jüngere
„Neuausgabe " des Senators Elihu Root sein. Sein kühnes
Gesicht, seine schnell aufblitzenden Augen, seine feinen , aber
kräftigen Hände gaben den Eindruck eines Mannes , der vom
Scheitel bis zur Sohle lebhaft und umsichtig  ist . Von
der anderen Seite des Tisches her beobachtete der zwölfjährige
Prinz Adalbert, der während einer Ferienwoche einen unver¬
geßlichen Blick auf die Grenzlande in Kriegszeit tun durste,
eifrig das Mienenspiel seines Vaters ; er gab uns nach vielen
Tagen wieder den ersten Glanz von Unschuld und kindlicher
Freude inmitten dieser frauenlosen Welt der Krieger und der
Wunden.

„Ich habe nie erwartet ", bemerkte der Kronprinz
lächelnd, „daß ich mich mit so vielfältigen  Dingen be¬
schäftigen würde, wie die, denen ich jetzt nachgehe. Sehr oft
baue ich Eisenbahnen, führe Bauten auf , richte Sanitätsdienst
ein, überwache Postämter , errichte Krankenhäuser oder bestelle
die Felder . Krieg ist jetzt etwas sehr Verschiedenes  von
dem in früheren Tagen . Natürlich habe ich meine Sachver¬
ständigen zur Ausführung der eigentlichen Arbeit aus den
verschiedenen Gebieten und Berufen , aber die letzte Verant¬
wortlichkeit bleibt auf mir sitzen. Heutzutage besteht der Krieg
rn einem ZusammenwirkenallerÄünste und Wissen¬

schaften,  wenn auch leider Ziel und Absicht all dieser An¬
strengungen die schreckliche Aufgabe der Vernichtung mensch¬
licher Leben ist.

Ja ", fuhr der Prinz in tiefem Ernste fort , „Sonntag,
Montag und Dienstag , die Tage, deren tragische Kampftätig¬
keit Sie so glücklich oder unglücklich waren , mitzuerleben,-
haben bisher den Gipfel  der letzten verzweifelten An¬
strengung der Entente zur Erzwingung unserer Stellung be¬
zeichnet. Meine Offiziere haben Ihnen mitgeteilt oder wer¬
den Ihnen noch das Ergebnis , wie wir es auf dieser Seite
ansehen, mitteilen.

Unsere Verluste an Gelände kann man auf der Karte mit
der Lupe erkennen. Ihre Verluste an etwas viel Wert¬
vollerem, an Menschenleben, waren geradezu ungeheuerlich.

Reichlich und in barer Münze haben sie für jeden fußbreit
Boden bezahlen müssen, den wir ihnen verkauft haben . Zu
demselben Preise können sie so viel haben, wie sie wollen.
Wir Deutschen sind vollkommen imstande,  die Lücken
in unseren Reihen aufzufüllen . Wir haben eine Reserve
an geschulten Offizieren und ausgebildeten Mannschaften,
die noch nicht in Anspruch genommen worden ist. Wir 'sind
nicht, wie die Generale der Entente , genötigt, unfertige
und unausgebildete  Rekruten in die eigentliche Kampf¬
front zu werfen.

Ob dies der letzte Versuch gewesen sein wird , können wir
nicht wissen. Wir haben als Maß ihrer Kraft ihre Höchst¬
leistung angenommen und sind auf alles vorbereitet , was sie
unternehmen können. Im Interesse Tausender , die in einem
neuen Angriff vergeblich hingeschlachtet werden würden , hoffen
wir , daß sie daraus gelernt haben. So weit es unser Vater¬
land angeht, so ist es uns gleich; wir sind sogar geneigt,
weitere  T o r h e i t e n, die sie begehen sollten, zu begrüßen.

Während der letzten Woche haben Sie unsere Front ge¬
sehen, und Sie . sind durch die ganze Gegend gekommen, die
bis zu unserer Basis zurückreicht. Dabei müssen Sie die
völlige Uneinnehmbarkeit  unserer Stellungen und
unsere überreichlichen Vorkehrungen  bemerkt
haben. Wenn Sie eine Mitteilung von dem, was Sie gesehen
haben, Ihren Freunden in England zukommen lassen können,
so werden Sie vielleicht der Sache der Menschlichkeit
einen Dienst erwiesen haben. Es macht uns traurig,
den furchtbaren Zoll  von Leiden und Tod, der in dem
Hauptbuch der Geschichte ausgezeichnet ist, zu fordern,  aber
wenn unsere Feinde sich noch in den Kopf gesetzt haben,
einige Hektar mehr  an blutgetränktem Boden zu be¬
sitzen, so fürchte ich, sie werden den bitteren Preis zahlen
müsse  n."

Um uns herum waren an dem Tische die Chefs des
Stabes der Armee versammelt, die seit dem 1. Juli den ver¬
einigten Angriff der Franzosen und Engländer an der
Somme aufgehalten hat . Jeder einzelne  von ihnen hat
einen Namen in den Annalen von Feuer und Schwert . Sie
rauchten schweigend ihre Zigarren zu Ende, und als der Ober¬
befehlshaber das Zeichen gab, erhoben sich die Exzellenzen,
Generale und Obersten, grüßten und gingen hinaus zu ihrer
grausamen Arbeit. William Bayard H a l e.

Der Krieg gegen England.
Die furchtbare Wirkung

des neuen Luftschiffangriffs auf London.
(Von unserem Il -Sonderberichterstatter .)

II . Haag, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Central News" melden aus London ; Der letzte
Zeppelinangriff , der mit 12 oder 15 Luftschiffen aus¬
geführt wurde, galt offenbar hauptsächlich dem Bezirk
London, auf welchen über 300 Bomben,  teils
schweren Kalibers , abgeworfen  wurden . Die Zahl
der vernichteten Geschäfts- und Wohnhäuser ist erheb¬
lich. Man zählte bisher über  160 . Die Zahl der
getöteten und verwundeten Personen ftieg auf 140.
Unter den Haustrümmern wird noch eifrig nach Ver¬
schütteten gesucht. Die Besatzung des zweiten bei Esser
herabgekommenen Luftschiffs ist völlig u n ver¬
wundet.

Br . Rotterdam , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht.
Zens. Bln .) Nach den bisher erst spärlich eingetroffe¬
nen Meldungen aus London , muß der Angriff der
Zeppeline auf die britische Hauptstadt von furcht¬
barer Wirkung  gewesen sein. Besonders in den
Londoner Vorstädten ist viel Schaden angerichtet . Aus
dem ö st l i che n Midland  wird ferner berichtet, daß
nicht nur die Bahnstation , sondern auch eine große
Fabrik durch die Zeppelinbomben vollständig zerstört
wurde.
Die Herabfchiefmngdev beiden Zeppeline.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Sept . (Drahtbericht .) Rach
dem sehr unklaren hier vorliegenden Telegramm über das
Herabschießen der zwei Luftschiffe  scheinen beide
Luftschiffe in Essex  verunglückt zu sein. Der Kommandant
des einen, dessen Besatzung umkam, hatte keine Brandwunden.
Man glaubt , daß er aus der Gondel stürzte. Korrespondenten
aus verschiedenenOrten zwischen London und der Küste schil-
dern den Untergang des einen Luftschiffes, der sich gegen
1 Uhr morgens ereignete. Der Donner der Mwehrkanonen
leckte die Menschen aus den Häusern . Die Leute stellten sich



an Punkten auf , von wo sie die nach Osten fahrenden , von
Scheinwerfern beleuchteten Luftschiffe sehen konnten. Das
Geschützfeuerhörte um 12,30 Uhr auf . Es folgte tiefe Stille.
Dann sah man am Himmel einen roten Funken und wie über
die Oberfläche des Luftschiffes Flammen liefen. Das Luft¬
schiff wurde zu einem einzigen riesigen Feuerbati,
richtete sich senkrecht auf und schlug mit der Spitze nach vorn
zu Boden. — Von anderer Seite wird gemeldet: Ms d,e
Kanonen das Feuer eröffneten , warf die Besatzung die noch
übrig gebliebenen Bomben  ab . Ungefahr fünfzig
fielen auf das Feld bei einem Dorfe , richteten aber bis auf
einige zerbrochene Fensterscheiben keinen Schaden an. Eine
Gondel blieb in den Bäumen hängen. Der Rest des Luft¬
schiffes liegt auf dem Felde. Die Feuerwehrleute löschten die
trennenden Trümmer . — Ein anderer Korrespondent te,
mit , daß man eines der brennenden Luftschiffe hilflos
berumschweben  sah und dah es endlich aus das Ae
niederkam. Die Besatzung  von 21 Mann hatte , als sie
gefangen  genommen wurde, die Gondel bereits verlassen.
— Wie die ..Daily News" berichtet, bemerkte man ber dem
Zeppelin, dessen Bemannung gefangen wurde, dah ferne
Maschinen offenbar defekt waren , während er über Essex flog.
— Nus Rotterdam wird gemeldet, daß die Besatzung eines
Batavia -DamvferS, der gestern abend in Rotterdam ankam,
folgendes' erzählt : Man sah, während der Dampfer rm Lon¬
doner Dock lag, wie ein Zeppelin heruntergeschoffen wurde.
Das Luftschiff schien von den Abwehrkanonen angeschossen zu
sein, denn cs schwebte in geringer Höbe über der Küste. Plötz¬
lich sahen die Beobachter, daß sich über dem Zeppelin
ein Flugzeug  befand , daS mit einem roten Lichte Signale
gab Gleich darauf erscholl ein Knall und der Zeppelin stürzte,
in Flammen gehüllt, zu Boden. Offenbar lieh das Flugzeug
eine Bombe auf das Luftschiff fallen und gab ihm damit den
Gnadenstotz.

Br . Rotterdam , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Über das zweite verlorene Luftschiff
wird gemeldet : Man sah es schwanken und schließlich
landete es auf offenem Feld , vermut ch infolge eines
Maschinendefekts.  Die Man " ist stieg aus
der Gondel und klopfte nachts Uhr an der Tur
eines Bauernhauses , an der Küste von Essex. Kurz
nachher kam eine Feldwache  und nahm die Be¬
satzung von 21 Mann gefangen.  Die englischen
Meldungen schweigen darüber, ob das Luftschiff un-
versehrt in die Hand der Engländer gefallen ist, daher
ist es vermutlich von der eigenen Mannschaft zerstört
worden . _ _

Osr Krieg gegen Nutzland.
Die eherne Mauer im Osten.

Br . Berlin , 25. Sept . (Ei«. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Dem „B. T." wird vom östlichen Kriegsschauplatz unter dem
85. September gedrahtet : Die Russen  waren gestern, zwei
Bataillone stark, durch die von K. und K. Truppen besetzte
Linie durchgestohen,  doch deutsche Reserven schoben
ihrem weiteren Vordringen einen Riegel vor. Die Russen
zogen ihrerseits Verstärkungen heran , zerstörten durch Hand¬
granaten unseren von ihnen eroberten vordersten Graben und
begannen , in dem zweiten sich häuslich einzurichten. Ilm
0 Uhr abends jedoch störte sie unsere Artillerie , indem sie mit
Feldgeschützen und Haubitzen den Graben flankierend beschoh.
Eine Stunde später gingen deutsche und österreichisch-
ungarische Bataillone zum Sturm vor. Dem wütenden
Anprall  hielt der Feind keine Viertelstunde lang stand,
namentlich auf dem linken Flügel ging der Angriff ohne
nennenswerten Verlust mit solcher Schnelligkeit von statten,
dah die tapferen Sturmtruppen eine halbe Stunde später
schon glatt vor der vordersten alten Stellung
lagen. Sobald der Morgen graute , setzten sie zum zweiten,
endgültigen Gegen  st otz ein. Im Nu Mten sich die
Gräben mit Leichen der von Handgranaten zerriffenen und
von Kolben erschlagenen Feinde . Grötzer noch als die
Kampfeswut unserer von den fortgesetzten Angriffen aufs
äutzerste erbitterten Soldaten war die Panik der
Russen-  haufenweise gaben sie sich gefangen. Bis jetzt
wurden 700 gezählt, darunter 11 Offiziere . Auf Seiten der
Nutzen kämpften zum Teil ganz frische Kom-
p a g n i e n,  die eingesetzt waren , um die infolge der gestrigen
Angriffe entstandenen starken Lücken auszufüllen . Eine
Stunde später versuchten die Russen ihrerseits einen Gegen-
stoh; doch wurden sie sofort von unserer Artillerie so ein-
gedeckt,  datz der Angriff sich nicht entwickeln konnte und
die Feinde nach abermaligem starken Aderlatz in ihre Gräben
purückflüchteten. Die blutigen Verluste der Russen über
steigen um ein Vielfaches die Zahl der Gefangenen.

Der russische Heeresbericht wirb
schweigsam.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
In der zweiten Hälfte des September hat die Entente

aus allen Fronten mit einer neuen großen gemeinsamen
Anstrengung eingesetzt. Der Eintritt Rumäniens in den
Weltkrieg gab das Stichwort - Hat auch dreier neue Akteur
scme Rolle bisher sehr mangelhaft gespielt, so haben doch
seine Partner , um ihm das Auftreten zu erleichtern, eS an
nichts fehlen lassen — außer an Erfolg.

Rußland hat den Schwerpunkt feiner neuerlichen ver¬
zweifelten Bemühungen an den Südteil feiner Westfront ver¬
legt, um den neuen .Balkanverbündeten zu unterstützen, oder
doch wenigstens zu entlasten . An vier Stellen hat es
Durchbruchs versuche .großen Stils  gemacht . Drei
zielten auf Lemberg : diese können bezeichnet werden von
Norden nach Süden wie folgt : 1. Kämpfe westlich Luck
(General von der Marwitz): 2. Kämpfe nördlich Zborow-
(General v. Eben) ; 3. Kämpft im Narajowka - Ab»
schnitt.  Der vierte Durchbruchsversuch in den Karpathen
zielte auf S i e b e n b ü r g e n.

Alle diese Angriffspunkte waren in den vergangenen
sechs Tagen der Schauplatz gewaltiger russischer Anstrengun¬
gen. In den deutschen Heeresberichten kommt dies deutlich
zum Ausdruck. Die russischen Heeresberichte melden nur die
geringen Erfolge, wo überhaupt solche erzielt wurden , und
verschweigen  an allen übrigen Punkten nicht nur die
russischen Mißerfolge , sondern überhaupt das Stattfinden
irgeird welcher Kämpft . Die russischen Funksprüche, welche
die Ereignisse vom 15., 17. und 16., gerade von den Haupt-
tampftagen , melden sollten, beschränken sich auf die Formel:
es hat sich nichts Bedeutendes ereignet.

Statt dessen feien in aller Kürze hier die iveftntlichen
Ereignisse zusämmengefatzt:

1. Raum westlich Luck : 16. September . Auf 20 Kilo¬
meter Breite zwischen Pustomyty und Zaturcy schwerste
Angriffe  gegen die Front des Generals van der Marwitz.
Sämtlich unter ungeheuren Verlusten ge¬
scheitert.  17 . September : Neues Vorbvecheu der Russen
durch unser Sperrfeuer vereitelt,  nur bei Szelwow ein
ichwächlicherAngriff leicht abgewiesen.  Tausende ge¬
fallener Russen bedecken das gestrige Kampffeld. Diese gan¬
zen Kämpft verschweigt der russische Bericht vollständig.

2. Kämpfe nördlich Zborow:  16 . September : Stärffte
russische Angriffe brachen an der Front des Generals von
Eben zusammen . 17. September : Wiederholte Angriffe mit
dem gleichen völligen Mißerfolg.  Auch diese
Kämpfe unterschlägt der russische Bericht gänzlich.

3. Kämpfe im Narajowka - Abschnitt:  Der deut¬
sche Bericht über den 16. September meldet, dah der Feind
mit einer starken Stotzgruppe zum Schlage ausgeholt hat,
mehrmals vergeblicb angerannt ist, schließlich aber die Front
in geringer Tieft eingedrückt hat . Der russische Funkspruck
meldet über den gleichen Tag , daß hartnäckige Kämpfe
in diesem Abschnitt stattgefunden haben, wobei im Nordab-
kchnitt 14 Offiziere , 587 Mann , im Südabschnitt 34 Offiziere,
3174 Mann gefangen genommen worden seien. Von nun an
wird der russische Bericht auch über diesen Abschnitt sehr
wortkarg.  Am 17. September haben türkische Truppen,
unterstützt durch die ihnen verbündeten Kameraden , sich hier
der Angriffe des überlegenen Gegners erfolgreich erwehrt und
eingedrungene feindliche Abteilungen geworfen. Am gleichen
Tage sind deutsche Truppen unter General v. Gerok zum
Gegenstoß angetreten , dem die Russen nicht standgehal-
t e n haben, und der größte Teil des am 16. aufgegebenen
Bodens wurde wiedergewonnen.  Am 18. September
bat der Gegenangriff weitere Erfolge  erzielt . Wir
haben insgesamt über 4 200 Gefangene einge¬
bracht.  Über diese Kämpfe meidet Petersburg unterm
19. September lediglich: „Im Raum des Flusses Narajowka
dauern die heftigen Kämpft an. Alle Angriffe des Gegners
wurden unter schweren Verlusten für ihn abgewicsen."

4. Kämpft an der K a r p a t h e n f r o n t. Auch hier
tnars am 16. September der Gegner dichte Sturmkolonnen
gegen unsere Stellungen beiderseits der Ludowa vor ; er
wurde hier , wie an den Grenzhöhen westlich von Schipoth
und südlich von Dorna Watra aufs blutigste ab ge¬
wiesen.  Für diese Kämpft hat der russische Funkspruch
vom 17. September die lakonische Meldung : „In den Wald-
rarpathen teilweise Schneefall, stellenweise ist das Wasser ge¬
froren ." — Am 17. September wurden in den Karpathen
wiederum russische Angriffe abgeschlagen. Der russische Be
richt unterschlägt diese Tatsache.

Am 18. September wurde in den Karpathen von Smoirec
bis in die Gegend von Kirlibaba lebhaft gekämpft. Verschie¬
dene starke russische Angriffe find zurückgefchlagen.
Im Ludowa-Abschnitt erlangte der Feind kleine Vorteile.
Beiderseits von Dorna Watra erlitten Russen und Rumänen
bei vergeblichen Sturmversuchen schwere Verluste.

Russischer Bericht über diesen Tag : „In den Karpathen
besetzten wir im Raum von Schebeni und des Berges Pnewa
mehrere Höhen. Die Berge find in Nebel gehüllt, es fällt
Schnee."

Am 20. September wiederholte der Feind seine heftigen
Angriffe . Abgesehen von örtlichen Erfolgen , ist er überall
unter schweren Verlusten zurückgefchlagen.
Die am 19. September vom Feind genommene Kuppe Smo
trec wurde im Sturm wieder genommen.

Der russische Bericht vom 21. schweigt sich über die
Kämpft völlig aus.

Noch an einer fünften Stelle  ist in den letzten
Tagen heftig gekämpft worden, aber infolge eines deut¬
schen  O f f e n s i v st o tze S. Am 18. September stürmten
Deutsche und Österreicher unter Generalleutnant Claudius
den stark beseitigten ruffifchen Brückenkopf b-e i
Zarecze  am Stochad, verfolgten den Feind aufs Ostuftr
und erbeuteten 31 Offziere . 2511 Mann , 17 Maschinen
gewehre. Der russische Bericht unterschlägt diese Schlappe.

Diese Gegenüberstellung mag genügen, um den derzeiti
gen Wert der amtlichen, ruffifchen Berichterstattung zu er¬
weisen Es ist , u begreifen, dah eS den Russen peinlich ist,
die nahezu völlige Ergebnislosigkeit  ihrer vet-
zweiftlten Anstrengungen in einem Augenblick einzugestehen,
da die soeben zusammengetretene Volksvertretung ihrer
französischen Verbündeten angstvoll aus hoffnungSverhettzende
Nachrichten aus dem Osten lauscht.

Sven Hedin im deutschen Hauptquartier.
W. T .-B. Kopenhagen, 25. Sept . (Drahtbericht .) „Ber-

stngSke Tidende" meldet aus Malmö : Sven Hedin  war
aus der Heimreise von seinem siebenmonatigen Verweilen
an der türkischen Front im deutschen Hauptquartier Gast
deSKaisersundHindenburgs.  Sven Hedin sagte,
dotz beide unerschütterlich von dem Sieg der Deutschen über¬
zeugt seien. Der Kaiftr habe sich bei bestem Wohlsein be-
künden.

vle Lage im westen. - \
12 Millionen Geschosse an der Somme

verfeuert.
Haag , 23. Sept . Der Berichterstatter des „Daily

Chronicle " schreibt, daß seit Beginn der englischen
Offensive im Westen bis zum Freitag voriger Woche
an der Sommefront 12 Millionen Geschosse verfeuert
wurden.

Das Bedürfnis der französischen Truppen
nach Ruhe.

Kr . Genf , 25. Sept . (Eig . Drahtberichi . Zens.
Bln .) „Eclair " sagt, daß man sich von der Offen-
sive an der Somme  eine zeitlang ausruhen
müßte . Me Anstrengungen feien allzu groß  ge¬
wesen.

Die Verfehmunq des Friedensgcdankeris
in Frankreich.

W. T.-B. Bern , 25. Sept . (Drahtbericht .) Für die Aus-
nähme der letzten Kammerreden von Costadau , Brizon
und  Raffin -DugenS  in der srauzüsifchen Öffentlichkeit

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 4fi8.
(letzterer hatte die deutschen Sozialisten Freunde und Kame¬
raden der französischen Sozialisten genannt ), ist die Stellung¬
nahme der radikalen „Action sraneaise " am bezeichnetsten.
Sie schreibt, man sollte eigentlich gegen Brizon und Rasfin-
Dugens gerichtlich Vorgehen.  Rasftn -Dugens , der rm
parlamentarischen Heeresausschutz sitze und Staatsgeheim¬
nisse und hochwichtige Dgten über die nationale Verteidigung
kenne, 'werde fast offen de? Hochverrat?  beschuldigt.

Die feindlichen Heeresberichte.
EnglischerH-rresbericht vom 24. September, nachmittags. Süd¬

lich der Äncre im Lause der Rächt auf beiden Seiten beträchtliche
Aitillerietätigknt. Östlich von Neuville  St . D ° ast drangen
i-nsere Truppen in die feindlichen Gräben em und machten Ge-

' b̂ raazösischer Heeresbericht dom 24. September, nachmittags.
Nördlich der Somme  war die französischeArtillerie ,m Lause der
Nacht sehr tätig. Die Deutschen erwiderten vormittags ichwach.
Ein deutscher Angriff aus das Äehöst Bois Labe - und aus vre
französischen Stellniigen südlich dieses Gehöftes wurde unter boj
listige Feuer unserer Maschinengewehre und Geschütze genommen,
di- Deutschen wurden zerstreut, bevor sie die französischen Lnnen er-
reichen konnten; sie liehen zahlreiche Leichen zuruck. Aus dem
rechten Maasufer  wiesen die Franzosen le,chtmehrece An-
grisfrversuche gegen den Pfefferrücken und südöstlich Thlaumont ab.

FranzSiischer Heeresbericht vom 24. September, abends. Außer
ziemlich heftigen. Geschützkamps südlich der Somme und tu den Ab- .
schnitten von Thraumont und Fleu rv auf dem rechten
Maasuser kein Ereignis von Bedeutung aus der ganzen Froirt.

*

Sarrail bleibt.
Lugano , 24. Sept . (Zens. Bert .) Dem „Secolo"

wird gedrahktet, Sarrail . dessen diplomatische Aktion
immer mit derjenigen seiner Regierung übereinstimmte,
verbleibe auf seinem Posten . Sarrail könne man
keines Fehlers beschuldigen ., Wfnn das
Salonikiheer nicht früher eingriff , habe dies seine guten
Gründe , die nicht offenbart werden dürften . General
G o u r a n d habe sich nicht nach Saloniki eingeschifft,
sondern bliebe in Chalons -sur-Marne.

Blutige Abweisung eines italienischen
Vorstohes in den Zasjaner Alpen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T .-B . Wien , 25. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 25. September , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Zwischen dem Szurduk - und dem Vulkan-
Paß  wurden rumänische Vorstöße abgewiese ». An
der siebendürgischen Ostfront herrschte lebhaftere Ge
fechtstätigkeit.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Nördlich und östlich von Kirlibaba  steht der
Kampf . Im Ludowagebiet  griffen die Russen
abermals vergeblich an. Nordöstlich von L , pnicw
Dolna  stürmte der Feind gegen die Stellungen der'
türkischen Truppen . Er wurde überall zu rück ge-
warfen,  in einem Abschnitt durch Gegenangriff.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Rußen versuchten gestern abend neuerlich,
nördlich von P e r e p e l n i k i durchzudringeu. Ihre
Anstrengungen blieben ergebnislos.  Ihre Ver¬
luste sind schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Feuertätiqkeit des Feindes an der küsten¬

ländischen Front  war nachnittaqs in einzelnen
Abschnitten lebhafter . Nachts überflog ein Lnftfchifi
unsere Linien und warf in der Gegend von Comen
einige Bomben ab, ohne Schaden anzurichten. An der
Front der Fass « n er Alpen  griffen 2 Alpinfi
bataillone in der Dunkelheit Sen Abschnitt Gardinal-
Cima Busa Alta an, den die feindliche Artillerie nute.
Tag heftig bearbeitet hatte. Die Italiener wurden
nach erbittertem Nahkampf blutig abgewiesen
Auch gegen die Forcella di Coldose  versuchter
feindliche Truppen vorwärts zu kommen; 52 Alpini,
darunter 1 Offizier , fielen hier in Gefangenschaft. An

onte Cimone  befinden sich verschüttete, noä
lebende Italiener in den Kavernen . 24 vermochtrr
sich selbst zu befreien und ergaben sich. Die übrige,
rufen um Hilfe , die ihnen aber wegen des Feuers ihre
Artillerie nicht gewährt werden kann und von der An
«ahme eines dem Feinde aus Gründen der Menschlich
fett «»gebotenen örtlichen Waffenstillstandes abhängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter orö Chefs deS GeneraistabS:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Sprengung des Cimoue-Gipfels.
Eine Tat des Helden von Casaratti.

Br Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zen
Bln .) Aus dem K. und K. Kriegspressequariier wir
dem „B. T ." berichtet: Die Sprengung des Cimom
Gipfels ist eine neue Heldentat des Ob ei
leutnants Mlaker,  der schon während der Sul
tiroler Offensive für die Eroberung des Sperrfori
Casaratii den Leopoldsorden erhielt . Von schwer!
Augenverletzung kaum wieder hergestellt, eilte Mlaft
zur Front zurück, wo er vor wenigen Lagen durch etr
.Handgranate von neuem verwundet wurde. Lrotzdei
leitete und beendete er persönlich die Vorbereitungen zr
Sprengung des Cimone-Gipfels , dessen sich, die I«
liener kürzlich bemächtigt hatten . Die italremsck
Gipfelbesatzung war ein Bataillon stark. Nachdem
Minenstollen unter unsäglichen Schwierigkeiten
zum Gipfel vorgetrieben war , brachte Mlaker e,
Mine zur Explosion. Der ganze Berggipfel
förmlich weygerükn und eine feindliche
völlig verschüttet.
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Die Ereignisse auf dem Balkan,
Der zweite Abschnitt des Zeldzuges

in der Dobrudscha.
Zu der Weiterentwicklung der Dinge in der Dobrudscha

wird uns auf Grund des neuesten Generalstabsberichtes ge¬
schrieben:

Vor dem Trajanerwall  hat der zweite Abschnitt
des Feldzuges in der Dobrudscha seinen Anfang genommen.
Nach dem stürmischen und siegreichen Vormarsch, der in den
ersten drei Wochen des Feldzuges gegen Rumänien von deut¬
schen, bulgarischen und türkischen Truppen durchgeführt wer¬
den konnte, war dir Schlacht am 20. September nach dem Be¬
richt unseres Generalstabes zum Stehen  gekommen . Die
Rumänen und Russen hatten ungeheure Reserven herange-
sührt , und durch die Befestigungen geschützt, ihre geschlagenen
Truppen neu geordnet. Zur Entlastung des Druckes unserer
Truppen gegen die Linie Rasova-Tuzla waren die Rumänen
von Topraisar aus nach Südweften vorgestohen gegen die
Straße Cobadinu -Dobric, um unsere Truppen zurückzu¬
werfen. Durch die geniale Strategie unserer Heeresleitung
wurden die Rumänen aber völlig geschlagen, da sie in der
Flanke und im Rücken angegriffen werden konnten. Der
Entlastungsvorstoß war als völlig mißglückt anzusehen, und
nun b e f e st i g t e n sich unsere Abteilungen nach dem neuesten
bulgarischen Generalstabsbericht in der Dobrudscha, in den
eroberten Stellungen . Der Stellungskrieg vor dem Trajans-
wall hat demgemäß begonnen. Wir haben an anderen Teilen
unserer Front , z. B. auf der befestigten Linie Riga-Düna-
burg , ähnliche Erscheinungen. Nun liegen sich die feindlichen
Heere gegenüber, nachdem unsere Heeresleitung diese Front
ungewöhnlicher Nützlichkeit  erreicht hat. Das breite
Vorfeld  der Dobrudscha, das als Einfallstor  der
Rumänen und Russen gegen Bulgarien erachtet wurde und in
diesem Sinne behandelt werden sollte, befindet sich in der
ganze» Weite von der Donau bis zur Küste des Schwarzen
Meeres in den Händen unserer  Truppen . Unsere Front,
die anfangs bei Überschreitung der Dobrudscha-Grenze eine
Länge von 150 Kilometer hatte , konnte durch das siegreiche
Vorschreiten gegen die Linie Cernavoda-Medzidia-Constantza
auf mehr als die Hälfte  verkürzt werden. Es ist ja auch
dem Laien klar, daß diese Verkürzung der Front für unsere
Truppen ä u ß e r st g ü n st i g ist, zumal die zwei starken
Donaufestungen Tutrakan und Silistria,  welche die
Dobrudscha gegen Westen decken, in den Händen unserer ver¬
bündeten ' Truppen lind. Der ruflisch-rumänische Plan , über
die Grenzender Dobrudscha nach Bulgarien vorzustoßen und
den Weg Berlin -Konstantinopel zu durchbrechen, ist dadurch
vereitelt.  Wir sehen also, daß die hochbedeutsamen Er¬
eignisse des ersten Abschnittes des Dobrudscha-Feldzuges
erstens die Verkürzung der Front und die Ab¬
sperrung  der ruffisch-rumänischen Kräfte von der Süd-
bälste der Dobrudscha ist. Ferner haben wir durch die Er¬
oberung der beiden Festungen und durch den Lauf der Donau
einen vorzüglichen Flankenschutz  erzielt . Endlich wurde
durch den siegreichen Vormarsch unserer Truppen die Mit¬
wirkung der rumänisch-russischen Kräfte von dem beab¬
sichtigten Doppelvorstoß  nach Bulgarien durch General
Sarrail  und dir Rumänen völlig ausgeschaltet.
In gleicher Weise ist auf dein Kriegsschauplatz des Gegen¬
spieles zur Dobrudscha, nämlich in Mazedonien, erreicht wor¬
den, daß die Saloniki -Armee des Vierverbandes von der
Durchführung ihrer weitreichenden Pläne völlig abge¬
halten  wurden . Wir hatten auf dem Balkan drei große
Abschnitte des Feldzuges zu verzeichnen: 1. der siegreiche Vor¬
marsch gegen die Saloniki -Armee, der mit der Besetzung von
ganz Ostmazedonien endete, 2. Stellungskrieg an der grie¬
chischen Grenze und siegreicher Vormarsch gegen Rumänien
mit siegreicher Defensive in Mazedonien, 3. haben wir heute
auf beiden Seiten die siegreiche Defensive. Die Rumänen
versuchten auch neuerdings an der Donau in unserer Flanke
anzugreifen . Aber auch diese Angriffe sind, wie alle anderen,
abgeschlagen worden und konnten uns nicht zum Aufgeben
unserer befestigten Stellungen veranlassen.
Die falsche Anlage des rumänischen Kriegs-

vlanes.
(Von unserem L.-Souderberichterstatter .)

S. Stockholm, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die rumänische Presse hegt lebhafte Unruhe wegen der Ent¬
wicklung der Kämpfe in Siebenbürgen . „Dimineata " schreibt:
Wenn unser Vormarsch in Siebenbürgen ins
Stocken  kommen sollte, und dies ist eingetreten , so war die
ganze Anlage des Kampfplanes verfehlt.  Wir führten die
Hauptarmee in ein Gebiet mit schwierigsten Verbindungen;
nur drei leistungsfähige Eisenbahnlinien führen auf den nörd¬
lichen Kriegsschauplatz. Sie sind durch die Heeresversorgung
in Anspruch genommen, so daß Trupvenverschiebungen fast
ausgeschlossensind. Durch die falsche Anlage des Kriegsplanes
ging ein wichtiger Teil der Südsront verloren,
wodurch wir gezwungen wurden , dort große Heeresmaffen
zu konzentrieren . Wir dürfen an jener Stelle keinen Kilo¬
meter zurückgehen, um nicht zugleich die Verbindung mit dem
Heere zu verlieren . Das Blatt fordert darum die sofortige
parlamentarische Untersuchung, denn das rumänische Volk
wolle sich vom Unglück nicht überraschen lassen.
Italiener als .Hilfstruppen an der Südfront

Rumäniens.
(Von unserem Xi.-Sonderberichterstatter .)

Ni. Sofia , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Ein Eisenbcihnzug mit den ersten an der Süd¬
front Rumäniens gefangenen Italienern  traf
hier ein. Es scheint sich um Hilfstruppen zu handeln,
die aus Italienern in Rußland zusammengesetzt wurden.

Der Boden in Hermannftadt wird den
Rumänen zu heiß.

(Von unserem 8.-Souderb ?richterstatter.)
8. Stockholm, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Aus Hermannstadt  trat in Bukarest eine Anzahl rumä¬
nenfreundlicher Leute ein, an ihrer Spitze Dr . GasilcScu, an¬
geblich, um sich in Sicherheit zu bringen . Offizielle rumäni¬
sche Zeitungen , welche in großer Eile in Hermannstadt her-
ciisgegeben wurden , das „Journal Roumain " und der
..Transilvaina Eiarul ", stellten ihr Erscheinen wieder ein, an¬
geblich wegen Papiermangel . Das in Hermannstadt eingesetzte
Feldgericht  wurde nach der Grenzstadt Bredeal ver¬
legt,  was nötig macbte, daß zahlreiche unter nichtigem Vor¬
wand verhaftete vornehme Bürger ungarisch-siebenbürgischer
Abstammung nach Riimänten übergeführt wurden.

_Wiesbadener Tagblatt.
Schlimme Befürchtungen hinsichtlich

Rumäniens.
Von unserem Kr .-Souderberichterstatter.

Kr - Genf, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Herbe befürchtet in seiner Zeitung „La Victoire", daß die
Katastrophe Rumäniens  nur aufgeschoben sei. Die
barte Lektion vor Tutrakan sei fruchtlos gewesen, denn der
Vierverband habe es versäumt , schleunigst Truppen an die
bedrohte Stelle zu sende». Zudem benötige das Heer
Sarrails  infolge ferner Verluste durch Seuchen
und das mörderische Feuer der feindlichen Artillerie
großer Nachschübe. Besonders bemerkenswert fei, daß die
Serben zusammenschmelzen,  weil sie keine Reserven
»lehr besitzen.

Die Lahmlegung des französischen Handels¬
verkehrs mit Rumänien.

W. T.-B. Bern, 25. Sept . (Trahtbericht.) Der
„Temps " beklagt die Mitzstände im Warenverkehr zwi¬
schen Frankreich und Rumänien . Viele Kaufleute be¬
absichtigen, den Handel der Mittelmächte in Rumänien
zu verdrängen . Die Langsamkeit und die Verzögerun¬
gen im Transport , der über Rußland geleitet werden
müsse, sei aber zu entmutigend . Das Blatt führt aus
einer Reihe von Zuschriften den Fall an, daß von 30
im März und April in Rouen aufgegebenen Waren¬
kisten nur 3 in Rumänien angekommen sind. Von zahl¬
reichen im Mai von Paris abgesandten Postpaketen
errreichte keines seinen Bestimmungsort in Rumä -.
nien. Unter solchen Umständen sei jeder Handel mit
Rumänien unmöglich. »

Der Jahrestag der Mobilmachung
Bulgariens.

(Bon unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)
Xi. Sofia , 25. Sept . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .)

Anläßlich des Jahrestags der Mobilmachung Bulgariens
schreibt das Organ Geschows „Mir " : Die Entente , die alles
aufbot , das Kriegstheater auf den Balkan zu verlegen, hat
nur erreicht, das Zusammenwirken des Vier¬
bundes,  das nichts erschüttern kann, noch inniger zu gestal¬
ten, und das Eingreifen Rumäniens  bewirkte nur,
daß die Kriegsführung in Gemeinschaft mit den Mittelmäch¬
ten um so energischer dem Sieg zu st reden  wird.
So hat jedes Übel auch sein Gutes.

Sofia , 24. Sept . Die Bulgarische Telegraphen -Agentur
meldet : Anläßlich des Jahrestages der Mobilisierung , die dem
Eintritt Bulgariens in den europäischen Krieg vorausge¬
gangen war , bringt die Presse Artikel, die von größtem Ver¬
trauen in den glücklichen Ausgang  der Prüfung er¬
füllt sind, die Bulgarien auf sich genommen hat, um seine
Einkreisung zu durchbrechen und die Einheit der bulgarischen
Nation zu verwirklichen. — Das halbamtliche „Echo de Bul-
garie " schreibt: Mit demselben Vertrauen , mit dem Bul¬
garien vor einem Jahr den äußersten Kampf begonnen hat,
blickt es heute in die so ruhmreich errungene Zu¬
kunft. — Das Blatt „Woenni Jsvestia " schreibt: Die Welt
hat in dem neu begonnenen Kampf wieder einmal den
zähen , unbeugsamen Willen Bulgariens  ge-
sehen, des grausamen Schicksals Herr zu werden, sowie die
bewunderungswürdige Tapferkeit des bulgarischen Soldaten
und den Fanatismus , mit dem er darangeht , das Werk der
nationalen Einheit zu verwirklichen.

*

Die Anarchie in Griechenland.
W. T.-B. London, 25. Sept . (Drahtbericht .) „Daily

Telegraph " meldet aus Athen : Die Revolutionäre  be¬
haupten jetzt, mit Ausnahme von Kanea und Rethhmno, die
im Begriffe sind, sich ihnen anzuschließen, ganz Kreta.  In
Heraklion kam es zu einem Kampfe. Die Garnison wurde
rasch überwältigt . Hunderte von Offizieren fliehen aus den
griechischen Häfen und schließen sich den Nationalisten in
Saloniki an.

Der ttrieg über See»
Die zweite kanadische Kriegsanleihe.

W. T.-B. Ottawa , 25. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)
Finanzminister Sir Thomas White teilte gestern amtlich mit,
daß die zweite kanadische Kriegsanleihe  von
100 Millionen Dollar um über 80 Millionen überzeichn  et
worden sei. Der britischen Regierung würden von diesem
Gelde neue Kriegskredite zur Bezahlung von Munitionsliefe¬
rungen eingeräumt werden.

Deutsches Reich.
Die Wiederinstandsetzung der in der

Seeschlacht vor dem Skagerrak beschädigten
Kriegsschiffe.

Ein Dankerlaß des Kaisers.
Essen, 24. Sept . In den Kruppschen Mitteilungen

wird den Werksangehörigen folgender an den Reichs¬
kanzler (Reichsmarineamt ) gerichteter Dankerlaß
des Kaisers  bekanntgegeben:

Die mit den Jnstandsetzungsarbeiten der in der
Schlacht vor dem Skagerrak  beschädigten
Schiffe meiner Marine beauftragten Werften , die
Kruppschen und anderen Werke,  haben
meinem Rufe, mit allen Kräften die Wiederher¬
stellung der Gefechtsfähigkeit der
Schiffe  zu betreiben , tatkräftig und zielbewußt Folge
geleistet. In überraschend kurzer Zeit  ist
die Panzerung ausgebessert, sind neue Geschütze auf¬
gestellt und alle für die Kriegsführung so wichtigen
Apparate und Instrumente ergänzt worden, so daß die
Flotte schon vor Wochen wieder einen weit a u s-
holenden Vorstoß gegen den Feind  hat aus¬
führen können. Ich spreche allen Ingenieuren , Werk¬
meistern und Werkleuten, die bei den für die Verteidi-
gung des Vaterlandes so bedeutungsvollen Arbeiten
kraftvoll mitgewirkt haben, meinen kaiserlichen
Dank  und meine höchste Anerkennung  aus.
Das Vaterland kann stolz sein auf solche Leistungen
Jvdem ich mir Vorbehalte, »ach Frieüensschluß äußere

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Leite S.
Zeichen meiner Anerkennung zu verleihen, beauftrage
ich Sie , diesen Erlaß zur Kenntnis der beteiligten
Werften und Werke zu bringen und den Aushang an
den Arbeitsstellen zu veranlassen.

Großes Hauptquartier , 10. Septeniber 1916.
Wilhelm 1. L

Deutscher Städtetag.
Br . Berlin , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Heute früh 10 Uhr ist unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Wermuth der Hauptausfchuß des deutschen Städte-
tages zusammengetreten . Es sind Vertreter von annähernd
50 Städten aus Nord und Süd zugegen. In den einleitenden
Worten betonte der Vorsitzende, wie stark die Wirksamkeit der
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen den Bedürfnissen der aus¬
führlichen städtischen Stellen angepaßt wird. Die Forderung
einer Gleichmäßigkeit  der Vertretung müsse sich nicht
nur auf einen Ausgleich unter den Städten,  sondern auch
auf das Verhältnis von Stadt und Land  erstrecken.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz-Personalien. Im Kriege fand den Heldentod:

Der StoatsanwaltschaftsfekretärErich Wackermann  aus Wies¬
baden. — Dem Oberstaatsanwalt, Geheimeil Oberjustizrat von
Prittwitz und Gaffron  in Naumburg a. S . ist die nach¬
gesuchte Dienstentlassung mit Pension erteilt.

Für neuen Kriegsanleihe!
Es ist nicht wahr , daß die Reichs-Darlehenskassen zur Unzeit
die Rückzahlung von Darlehen verlangen würden.

Wahr ist dagegen, daß nach amtlicher Zusage kein
Darlehensnehmer und Kriegsanleihezeichner Unan¬
nehmlichkeiten wegen vorzeitiger Rückforderung, d. h.
ehe er sich anderweitig helfen kann, zu befürchten hat.
Die Darlehenskassen bleiben bestehen, so lange ein
Bedürfnis vorhanden ist.

Es ist nicht wahr , daß der Landwirt nicht zeichnen kann oder
aus Gründen gediegener Wirtschaftsführung nicht zeichnen
darf , weil er erst später d-.e Ernteerlöse erzielt.

Wahr ist dagegen, daß seine Sparkasse, sein« Dar¬
lehenskasse oder Bankverbindung ihm gern behilflich
ist, auch diese späteren Geldeingänge der Kriegsan¬
leihe nutzbar zu machen. Und das ist sehr nötig zum
vollen Gelingen der Kriegsanleihe.

EL ist nicht wahr , daß die Sparkassen und Darlehenskassen
es dem Einleger nachtragen , wenn er Spareinlagen umwan¬
delt in Kriegsanleihe.

Wahr ist dagegen, daß diese Kaffen wissen, wie wich¬
tig gerade ihr Entgegenkommen ist für den Ausfall
der neuen Anleihe, und daß sie deshalb nach besten
Kräften die Einlagen ffeigeben, um die Erfüllung
bürgerlicher Staatspflichten zu erleichtern.

Kus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vke Wiesbadener Zleischversorgung.
Die Fleischversorgung auf Grund der seitherigen, durch

den Magistrat erlassenen Bestimmungen nimmt insofern
einen erfreulichen Abschluß, als in dieser Woche noch ein¬
mal 300 Gramm Fleisch  oder Wurst auf den Kopf der
Einwohnerschaft verteilt  werden können. Der Verkauf
findet wieder am Mittwoch und Donnerstag statt. Einige
Geschäfte sind indessen wegen jüdischer Feiertage nur am
Mittwoch geöffnet, woraus wir die Kunden dieser Geschäfte
ausdrücklich aufmerksam machen. Das Nähere wird aus der
Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil der heutigen
Abend-Ausgabe ersichtlich sein. Von der nächsten Woche an
gelten bekanntlich die neuen , durch den Bundesrat erlassenen
Bestimmungen , durch welche dre Reichsfleischkarte
eingeführt und die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren
bis auf weiteres auf 250 Gramm für die Person und Woche
festgesetzt wird . Aus diesem Anlaß sei festgestellt, daß die seit-
ber von oem Magistrat verteilte Fleischmenge sich auf einer
erfreulichen Höhe  gehalten hat , im Gegensatz zu sämt¬
lichen benachbarten Großstädten und sonstigen Ortschaften,
die nur wesentlich geringere Mengen verteilen konnten. Der
Grund für die Besserstellung der hiesigen Einwohnerschaft
dürfte hauptsächlich oarin zu suchen sein, daß die Stadtver¬
waltung die Schlachtung des sämtlichen Viehes und die
Wurstherstcllung trotz der damit verbundenen erheblichen
Schwierigkeiten in eigene Hand  genommen hat, wodurch
es möglich war , jedem Metzger genau diejenige Fleischmenge
zuzuwiegen, die er zur Bedienung der ihm zugewiesenen
Kunden gebraucht. Die weitere Folge war eine restlose
Ausnutzung  der Fleischbestände, wie sie in anderen Ort¬
schaften, die das Vieh lebend  an die Metzger verteilen , nicht
annähernd möglich gewesen ist. .

Musterung der „ O. U." zweiten Aufgebots.
Die Musterung der dauernd untauglichen

Mannschaften  der Jahrgänge 1870 biö 1875, sowie die
Musterung des Jahrgangs 1898 ist durch den Kriegs-
m l n i st e r jetzt angeordnet worden. Es gehören hierzu
sämtliche unausgebildeten Mannschaften  die¬
ser Jahrgänge , die im Frieden die Entscheidung „dauernd
untauglich"  erhalten haben und diejenigen, die als Land-
siurmpflichtige der gleichen Jahrgänge während des Kriegs
ebenfalls die Entscheidung „D . II." erhalten haben. Dre Ter¬
mine zur Musterung sind in einzelnen Groß -Berliner Ge¬
meinden bereits angeseht worden.

— Städtischer Kolonialwarenverkauf . Mehrmals sind wir
gebeten worden , für die Errichtung eines städtischen Kolonial¬
warenverkaufs im Süd viertel  einzutreten . „Da wir
Frauen schon durch unseren Beruf und die unbedingt notwen¬
digen Gänge sehr viel unserer kostbaren Zeit verbrauchen,
würde eine solche Einrichtung für zahlreiche der in Betracht
kommenden Bewohnerinnen des südlichen Stadtteils eine
wirkliche Wohltat sein", schreibt uns jetzt wieder eine Leserin
,.im Namen vieler Frauen der Kleist-, Wieland-, Herder-
iratze usw.".

— Staatliche Beamten - und Arbeiterfürsorge . Amtlich
wird mitgeteilt : Wie wir erfahren , ist angeordnet worden,
daß den Reichsbe amten und den im R « i chs d i e n st
ständig beschäftigten Arbeitern  zur Beschaffung
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eines  Wintervorrats von Kartoffeln und Heiz-
ni a t e r i a l auf Antrag ein Gehalts - (Lohn -)V o r s ch u tz ge¬
währt wird.

— Militärische Zurückstellungs -, Bersetzungs - und Beur-
lnubungsgesuche . Da sich in letzter Zeit die Fälle gehäuft
haben , daß beim stellvertretenden Generalkommando des
18. Armeekorps in Frankfurt a . M . und bei den unterstellten
Ersatztruppenteilen Zurückstellungs -. Versetzungs - und Beur-
laubungsgefuche eingehen . statt datz der vorgeschriebene In¬
stanzenweg eingehalten ist. richtet die Handelskammer zu
Wiesbaden an die beteiligten Kreise ihres Bezirks wiederholt
das dringende Ersuchen , alle Gesuche um Zurückstellung usw.
nicht unmittelbar beim stellvertretenden Generalkommando,
sondern bei ni Zivilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission 1. Instanz (Landratsamt und Polizeipräsidium)
einzureichen , sofern nicht für einzelne Fälle Ausnahmen aus¬
drücklich zugelassen worden sind.

— Eine wichtige Entscheidung für Gastwirte . Bis zum
Kriegsausbruch hielt der Wirt Sch . für sein in der Nähe des
Güterbahnhofs belegenes Lokal männliche Personen zur Be¬
dienung der Gäste . Später nahm er zu diesem Zweck die als
..Servierfräulein " angemeldete I . an . Während dieser Zeit
hielt Sch . seine Wirtschaft bis 12 Uhr abends geöffnet . Als
deshalb gegen ihn eine polizeiliche Strafverfügung
erlassen wurde , da in Wiesbaden für Wirtschaften mit weib¬
licher Bedienung der Geschäftsbetrieb nur bis 10 Uhr abends
gestattet ist. meldete er die I . als „Servierfräulein " ab . Einen
Tag später meldete er sie als „Stütze " an . Sie wurde darauf
den Tag über in dem Haushalt des Sch . beschäftigt , in den
vorgerückten Abendstunden aber , wenn sich die Frau des Sch.
zur Ruhe begeben hatte , zur Bedienung der Gäste herange¬
zogen . wobei sie Trinkgeld nahm . Auch jetzt noch schloß Sch.
nicht seinen Betrieb um 10 Uhr abends . Es erging wiederum
gegen ihn eine Strafverfügung . Er trug hiergegen auf richter¬
liche Entscheidung an . wurde aber von dem Schöffengericht
wie der Strafiammer unter der Feststellung verurteilt , daß
er eine Kellnerin , ohne sie als solche angemeldet zu haben,
beschäftigt und gleichzeitig die Polizeistunde überschritten hat.
Die gegen das Urteil der Strafiammer von dem Angeklagten
eingelegte Revision  hat der Strafsenat des Kammer¬
gerichts  in seiner Eigenschaft als höchster Gerichtshof in
Landesstcaffachen zurückzewiesen . Der Senat nahm an , daß
die Strafiammer zutreffend davon ausgegangen sei, daß der
Angeklagte in der Person der I ., wenn ihre Haupttätigkeit
auch in der Hauswirtschaft erfolgt sei, eine Kellnerin beschäf¬
tigt habe . Die Polizewerordnung vom 3. Februar 1898 be¬
zeichnet als Kellnerin jede weibliche Person,  die die
Bedienung der Gäste zu besorgen hat . ohne Rücksicht darauf,
ob sie noch andere Arbeiten verrichtet oder nicht.

— Pilzvergiftungen werden täglich aus den verschieden¬
sten Orten gemeldet . Auch in Wiesbaden sind bereits einige¬
mal leichtere Krankheiten infolge des Genusses giftiger oder
verdorbener Pilze vorqekommen . Ein Leier macht darauf auf¬
merksam , daß der im Freien wachsende Champignon einen ge¬
fährlichen Doppelgänger . den Knollenblätter¬
schwamm.  hat . Dieser giftige Pilz ist in jungen
Exemplaren fast gar nicht vom echten Champignon zu unter¬
scheiden, später auch nur von Kennern . Dabei wächst er an¬
geblich häufig mit Champignons untermischt . Als Vorsichts¬
maßregel wird empfehlen , alle  Pilze vor der Zubereitung
mit heißem Wasser abzubrühen , dem ein Schuß Essig zuge¬
setzt ist. Die Brühe wird dann weggeschüttet . Wie behaup¬
tet wird , verschwindet bei dieser Behandlung in der Regel der
bittere und strenge Geschmack und selbst die Vergiftungsgefahr
soll bedeutend herabgesetzt sein , falls sich doch einmal ein Gift-
schwamm unter den eßbaren Pilzen befinden sollte.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 641 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 302, der Sächsischen Verlustliste Nr . 332 und der
Wiirttembergischen Verlustliste Nr . 467 in der „Tagblatt "-Schalter-
balle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Rmg 19 zur Einsichtnahme auf. Sie enthält u. a. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 88,
318 und 168, der Neserve-Infanterie -Regimenter Nr . 80, 116, 118,
223 und 224, der Landwchr-Jnfanterie -Negimenter Nr . 116 und
118, des Landstnrm-Jnfanirrie -Bataillons Wiesbaden und der
l. Landwehr -Pionier -Kompagnie des 18. Armeekorps.

— Gartenfreunde machen wir auf das handliche kleine und trotz¬
dem recht umfaisenoe Gartenlehrbuch  ausmerksani , das die
Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt herausgegeben haben. Das
Vicrkchen kostet nur 1.20 M . und kann warm empfohlen werden.

— Kleine Notizen. Bei dem Z i m m e r b r a n d , der vor
einigen Tagen in dem Hause Aorkstraße  21 ausbrach, handelte
es sich, wie uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird, nicht um die
Wohnung des Händlers , sondern des Privatbeamten Karl Koch.
Verbrannt sind Wäschestücke und Kleider der Familie . K. treibt
keinen Handel mit Wollsachen.

vorberichte über Kunst, vortrgge und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Bertes Singspiel „Das Dreimäderl-

baus " niit der Musik nach Franz Schubert , dessen Ausführungen bis¬
her an allen Bühnen ein so außerordentlicher Erfolg beschicken war,
wird hier ani Samstag zum erstenmal in Szene gehen. Das Werk,
in dessen Mittelpunkt bekaniitlich Franz Schubert steht, ist hier in
den Hauptpartien mit den Damen Pola , Bommer , Krämer , Rose,
Doppelbauer und den Herren Scherer , Favre , Ehrens , Rehkopf,
Radius , v. Schenck, Herrmann , Tester, Andriano und Döring be¬
setzt. Die musikalischeLeitung des Werkes liegt in den Händen des
Kapellmeisters Rother , die Inszenierung ist Ober -Regisseur Mebus
übertragen worden, während die Tänze von der Ballettmeisterin
Kochanowska einstudiert worden sind.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele

* DaS Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, hat die Vorführung
des Schauspiels „Ihr bester Schuß" für einige Tage verlängert.
Eine humoristische Familiengeschichte: „Gustels Seitensprung ", sowie
, Klein-Hänschen", hübsches Kinderspiel, schließen sich an.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße, bringen ab heute
bis Freitag als Erstaufführung den Schwank „Guten Morgen , Herr
Fischer!" sowie den neuesten Olga -Desmond-Film „Seifenblasen"
mir dem Ballett „Nymphe und Faun ", in welchem die Künstlerin
einen prächtigen Barfußreigen tanzt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . Frauksurt a. M ., 24. Sept . Die sozialwissenschastlick
Fakultät der Universität Frankfurt,  die Trägerin di
Handelshochschule, hat für die Kandidaten , die an ihr die Prüfu»
für das Handelslehramt ablegen, amtlich als erste deutsche Handel¬
hochschule den amtlichen Titel „Diplomhandelslehrer
cingeführt . Der Kultusminister hat im Einverständnis mit de,
Handelsminister die Prüftmgsordnung bestätigt.

b . Montabaur , 24. Sept . Der Kreistag für den Unter
westerwaldkreis  beschloß, zur Bestreitung der Familien
Unterstützungen  ein Darlehen bis zu 4 Millionen Mark i
Form eines Wechselkreditsaufzunehmen, wovon bereits 2 050 000 P
abgehoben sind. Dem Kriegshilfsverein des Regierungsbeziri
Wiesbaden für die Landgemeinden des Kreises Stallupönen tri
der Kreis mit einem Beitrag von 10 000 M . bei.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Mainz , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Die Stadt per-

o r d n e t e n - B e r s a m m l u n g hat die Beteiligung der Stadt
Mainz an der 5. Kriegsanleihe  dnrch Zeichnung von 2 MUl.
Mark genehmigt.

Gerichtssaal.
— Ja . Kuchen! Bor dem Schöffengericht in Frankfurt a . M.

hatte sich der Kausamnn Louis K u t t u e r zu verantworten , der
unter der stolz klingenden Firma „L. Kuttners Nährmittelversand ",
deren Niederlassung sich in einem Zimmer im 4. Stock befand, einen
schwunghaften Handel mit ,,Kriegsback  a" betrieb . Dieses
„Kriegsbacka" sollte alle Zutaten zu einem guten Kuchen enthalten,
so daß man mit ihm Kuchen „ohne Niehl, ohne Butter und ohne
Milch backen könne. Kein Wunder , daß der Artikel sehr begehrt
war . In Wirklichkeit bestand das „Fabrikat " aus minderwertigem
Backpulver und sonst nichts, aber es lag ihm eine Anweisung bei:
Man nehme zu jedem Backpulver ein bestimmtes Quantum Kar¬
toffeln, vier Eier und 150 Gramm Zucker, so bekommt man den
schönsten Kuchen. Wen: die Eier zu kostspielig waren , der konnte
von dem Kriegsindustriellen ein „Eierkuchenpulver Delikat" haben,
natürlich für gutes Geld. Dieses Erzeugnis besteht aber aus nichts
anderem, als Kartoffelmehl, Maismehl , doppelkohlensaurem Natron
und gelber Eierfarbe . Der Schwindler wurde zu 6 Monaten
Gefängnis  verurteilt.

— Gerechte Strafe für einen Ersatzmittelsabrikanten. Bor dem
Kriege hat der 32jährige Kurl L a h n st e i n in Frankfurt a. M.
in Kolonialwaren gereist. Jetzt nennt er sich Fabrikant , und zwar
fabriziert er einen Salatölersatz,  der unter der Bezeichnung
„Lahnsteins Salatzusatz Frauenlob " segelt. „Frauenlob " besteht,
wie alle diese Olersatzmittel, säst nur aus Wasser mit etwas Quitten-
kernschleim und gelber Farbe . Lahnstein gibt selbst an , daß er seit
vier Monaten täglich mindestens 150 halbe Liter zusammengemischt
und abgesetzt habe. Für die halbe Literflasche ließ er sich von den
Spezereihändlern 75 Pf . bezahlen, die dann für 90 Pf . oder noch
nwhr das Publikum glücklich damit machten. In den vier Monaten
bat er nach der Feststellung des Gerichts zum mindesten einen Rein-
gewinn von 8000 M . gehabt. Und dabei hat er, wie der Vorsitzende
ousführte , dem Volke Steine statt Brot gegeben. Einer solchen
Profitmachcrei an einem gänzlich wertlosen Machwerk müsse mit der
ganzen Schärfe des Gesetzes entgegengewirkt werden. Das Urteil
lautete auf einen Monat Gefängnis und 1000 M . Geld¬
strafe.  Es soll auf Kosten des Angeklagten dekanntgegeben werden.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Die „Spielvereinigung Wiesbaden" siegte am ver¬

gangenen Sonntag in Frankfurt gegen den Fußballklub „Olympia"
Frankfurt überlegen 5:1. Halbzeit 2:1. Spielvereinigung sichert sich
somit zwei weitere Punkte.

* Deutsche Turnerschast. Die statistischeErhebung der deutschen
Turnerschaft , die zweite innerhalb der Kriegszeit , läßt den Einfluß
des Krieges noch deutlicher erkennen. Es bestanden am 1. Januar
1916 11 580 Turnvereine in 9821 Orten , von denen jedoch 2474 Ver¬
eine nicht berichten können, die vor dem Kriege 145100 Mitglieder
zählten. Männliche Mitglieder zählten die 9146 Vereine , die be¬
richtet haben, 980 790, d. h. 91 684 weniger als am 1. Januar 1915,
von den männlichen Mitgliedern sind 847 779 steuerpflichtig, d. h.
in militärpflichtigem Alter über 17 Jahre . Im Heeresdienst stan¬
den zu dieser Zeit 541 150 Mitglieder aus den Vereinen , die be¬
richtet haben, dazu kommen noch etwa 100 000 Mitglieder aus den
Vereinen , die nicht berichtet haben, außerdem fehlen die Tausende
auf dem Felde der Ehre Gefallenen. Außerdem sind 52 628 Frauen
und Mädchen gezählt worden. Jugendliche waren vorhanden bis
zu 17 Jahren 133 731, und vom Eintritt in das 18. Lebensjahr an
bis zu 20 Jahren 89 081.

* Kriegstag der Berliner Jugend . Der letzte Sonntag wird bei
der Berliner Jugend als ein ereignisreicher Kriegstag nicht ver¬
gessen werden. Gegen 3000 Knaben und Jünglinge der in dem
Bund Jung -Drutschland zusainmengeschlossenenJugendvereine hatten
einen Ausflug zu einem Kriegsspiel im Zossener Gelände gemacht.
Ein schöner klarer Herbsthimmel dehnte sich aus und auch die Flieger
entwickelten eine rege Tätigkeit.

* Schachwettkamp? Mieses Tarrasch. Die neunte Partie , von
Mieses ftanzöstsch verteidigt , war eine der ivterestantesten von den
bisher gespielten Partien . Das Mittelspiel , in dem Tarrasch ener¬
gisch auf Angriff spielte, war reich an lebhaften Kombinationen.
Dre Partie wurde schließlich nach sünfftündigem Kampf in einer
Cndspielstellung abgebrochen. Tarrasch hat einen Bauern mehr.
— Die zehnte Partie , die einen überaus lebhaften Verlauf nahm,
wurde nach 30 Zügen in kritischer Stellung abgebrochen.

Neues aus aller Welt.
Ein Autsmobilnnfall der Gemahlin des amerikanischen Bot¬

schafters. Br . Berlin,  25 . Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) An der Ecke der Düsseldorfer Straße stieß gestern ein Auto¬
mobil der amerikanischen Botschaft mit einem Droschkenautomobil
l-efftg zusammen. Die Gemahlin des Botschafters Gerard , die im
Wagen saß, blieb glücklicheriveije unverletzt.  Beide Kraft¬
wagen wurden stark beschädigt.

Von «iurm Kraftwagen Lbersahren. W . T .-B . Berlin,
25. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Gestern abend ist der Kommandeur
des Füsilier -NegimentS Prinz Albrecht von Preußen (Hannover ),
Oberst Freiherr von und zu der Tann,  Ecke Königin Angusta-
Bandlerstcaße durch einen Kraftwagen überfahren  worden.
Er wurde mit einem doppelten Schädelbruch  in das
Elisabethen-Krankenhaus gebracht und ist nachts seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Beurteilung wegen Landesverrats . IV . T . - B, Kiel,
25. Sept . Bor dem außerordentlichen Kriegsgericht vom 18. Sep¬
tember wegen Landesverrats wurde die Witwe Handt und deren
Tochter zu je 15 Jahren Zuchthaus , die zweite erst 14jährige Tochter
Luise zu 1 Jahr Festungshaft verurteilt . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Handelsteil.
Banken und Sparkassen im Kriege.
In dem von der Direktion der Disconto-Gesellschalt in

Berlin veröffentlichten zweiten Nachtrag zu ihrer Schrift:
..Die deutsche Volkswirtschaft im Kriege“ heißt es über die
Lage der Banken und Sparkassen: Die Banken  sehen
mit Befriedigung auf ihre erfolgreiche Arbeit während der
Kriegszeit zurück. Die im ersten Viertel des laufenden
Jahres veröffentlichten Abschlüsse für das Jahr 1915, das
im Gegensatz zu 1914 ganz in die Kriegszeit fällt, zeigen
im allgemeinen einen unverkennbaren Aufschwung gegen¬
über dem Vorjahr. Einige Banken und unter ihnen gerade
die größten, haben die für das Jahr 1914 herabgesetzten
Dividenden wieder erhöhen können, und nirgends hat ein
Rückgang unter den Stand von 1914 stattgefunden. Bei
allen Kreditbanken mit einem Aktienkapital von mehr als
1 Million Mark hat sich der Reingewinn in Prozenten des
Aktienkapitals durchschnittlichvon 7.5 im Jahre 1914 auf
8.3, die Durchschnittsdiyidendevon 5 auf 5.7 Proz. erhöht.
Die gewaltigen Summen an Eigenkapital und die den
Banken noch in weit höherem Maße als im Frieden zu-
etrömenden fremden Gelder haben lohnende und auch ge¬
mein wirtschaftlich nützliche Verwendung finden können.
Zu den bemerkenswertesten Tatsachen der deutschen Wirt¬
schaftsgeschichte während des Krieges gehört es, daß der
Spartrieb der Bevölkerung  keine Beeinträch¬
tigung erfahren hat, vielmehr in erfolgreichster Weise be¬
tätigt wird, und daß ebenso das Anlagebedürfnis für freie

Kapitalien über alles Erwarten groß ist. Da Zahlungen an
das Ausland auf dem Wege des Handelsverkehrs nur in
verhältnismäßig sehr geringem Umfang stattzufinden haben,
so bleibt das Geld, auch das für die Kriegsführung ange¬
wandte, zum allergrößten Teil im Lande und fließt in
höheren Beträgen als zu normalen Zeiten an die Sammel¬
stellen zurück. In den Sparkassen  und , wie bereits
erwähnt, auch in den Banken sammeln sich gewaltige
Summen an, die aus Ersparnissen und aus Ireigewordenen,
während des Krieges ihrer eigentlichen Bestimmung ent¬
zogenen Betriebskapitalien bestehen und mit denen in erster
Linie die Einzahlungenauf die vier Kriegsanleihen im Ge¬
samtbeträge von rund 36 Vb Milliarden Mark geleistet wer¬
den konnten. Daß aber die Sparkraft des deutschen Volkes
durch diese Ungeheuern Geldleistungen keineswegs er¬
schöpft ist, zeigt ein Blick auf die Berichte der Sparkassen
und auf die Entwickelung der Guthaben bei den Depositen¬
kassen der Großbanken. Aus einer von der Disconto-Gesell-
scliaft geführten Zusammenstellung geht hervor, daß die
Guthaben  bei ihren Berliner Wechselstuben und Zweig¬
stellen trotz der sehr' großen auf die Kriegsanleihen einge¬
zahlten Beträge während der letzten zwei Jahre stets größer
als am 15. Juli 1914, also 14 Tage vor Kriegsausbruch, ge¬
wesen sind, und auch im allgemeinen eine ansteigende
Linie zeigen. Nach dieser Zusammenstellung haben die
Guthaben bei den Berliner Depositenkassen und Zweig¬
stellen der Disconto-Gesellschalt stetig zugenommen mit
Ausnahme von kleineren Rückgängen bei den Einzahlungs-
flösten der Kriegsanleihen. Wenn man den Stand vom
15. Juli 1914 mit 100 Proz. annimmt, so betrugen die Gut¬
haben am 31. Dezember 1914 119 Proz. am 31. Dezember
1915 128 Proz., am 15. Januar 1916 143 Proz., 15. März 1916
166 Proz. und am 15 August 175 Proz.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Sept. (Eig. Drahtbericht) Bei ruhigem

Verkehr unterlagen an der Börse die Kurse im allgemeinen
nur geringfügigen Änderungen. Größere Umsätze bei
kräftiger Aufwärtsbewegung erfolgten in Oberscblesischen
Eisenbahnbedarfs-Aktien. Ferner zeigte sich regeres Kauf¬
interesse für rheinische Sprengstoffe, Köln-Kottweiler und
Rheinmetall. Von sonstigen Werten waren Dynamit-Aktien
zu erwähnen, die sich nach anfänglicher Abschwächung be¬
festigten. Russische Bankaktien stellten sich etwas höher.
Der Anleihemarkt war still. Tägliches kündbares Geld
3 Proz.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 25. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die

Stimmung an der Börse war unter dein Einfluß der letzten
günstigen Kriegsberichte fest, das Geschäft aber nur aus¬
nahmsweise voa Belang. Das Interesse wandte sich wie
bisher in erster Linie Rüstungswerten und Montanpapieren
zu. Außerdem fanden einzelne Bank- und Eisenbahnaktien
sowie Petroleumwerte Beachtung. Die freundliche Tendenz
behauptete sich bis zum Schluß in unverändertem Grade.
Schließlich wurden Südbahn bevorzugt. Der Anlagemarkt
verkehrte gleichfalls in fester Haltung.

Industrie und Handel.
* Jute-Spinnerei und Weberei Kassel. Der Hauptver¬

sammlung werden 20 Proz. Dividende (i . V. 16 Proz.)
vorgeschlagen.

* Die Bcrgbaugesellschaft Phönix zu Duisburg errichtet
ein weiteres Preßwerk, das im April fertiggestellt sein soll.

* Erdöl in der Provinz Hannover. Die Hamburg-Han¬
noversche Erdölindustrie-Gesellschaft in Hamburg, welche
mit Hamburger Kapital gegründet wurde und vor wenigen
Wochen in Tätigkeit getreten ist, hat bereits, wie von be¬
teiligter Seite mitgeteilt wird, mit ihrer ersten Tiefbohrung
in Wietze-Hornbostel (Provinz Hannover) ein ergiebiges
Erdöllager erschlossen. Mit der Niederbrfngung von zwei
weiteren Bohrungen soll sofort begonnen werden.

* Kaffee-Handels A.-G. in Bremen. Der Aufsichtsrat
beantragt wieder 6 Proz. Dividende. Die Hauptversamm¬
lung soll auch Beschluß fassen über einen Gemeinschafts¬
vertrag mit der Kaffee-Patent-A.-G.

* Die Aktiengesellschaft der „Thüringer Landeszeiture“
in Gotha hat die Eröffnung des Konkursverfahrens üfftr
ihr Vermögen beantragt.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittchuarkt zu Frankfurt a. M

vom 25. Sept. Die Stimmung auf dem heutigen Frucht¬
mark! zeigte bei sehr stillem Geschäft mäßige Umsätze,
soweit die in Betracht kommenden Waren noch gehandelt
und bei behaupteter Tendenz angeführt werden können.
Rübenarten sind weiter gesucht, Futtermittel gut, preis¬
haltend. Die seit einigen Tagen eingetretene trockene
Witterung berechtigt zu einer günstigen Kartoffelernte.
Getreide und Sämereien umsatzlos.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  25. Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen Samstag unverändert.

W. T.-B. Berlin, 25. Sept. Produktenmarkt.  Im
Warenverkehr blieb das Geschäft auch zu Beginn der neuen
Woche wiederum sehr still. Die Preise für Runkelrüben,
Pferdemöhren und Schnitzel waren unverändert. Bei guter
Nachfrage waren für Heu und Stroh die Zufuhren etwas
größer. Die Qualität war besser geworden, nachdem in
den letzten Wochen manche nicht einwandfreie Partie an
den Markt gekommen war. BeschlagnahmefreierMais war
dringend begehrt, jedoch nicht erhältlich. Am Markt für
Saatartikel war größeres Angebot in neuen Seradeilas zu
bemerken.

Briefkasten.
t» t SchriM«ft»»a »ts ® t(äbabiti?r lagblatt * otantwortt » mit KSriflllne
Hnftagen im « rieft»»« , uitb zwar ohne K(rMS»cr6inMid)teit. ScfbtpdmnuT»rönnen nicht eemafjct werden.!

I K. Wir empfehlen Ihnen , sich an das städtische Versiche.
rnngsbnreau , Marktstraße 1, zu wenden.

Frl . H. Aftermiete ist nur mit Zustimmung des Vermieters
gestattet. Liegt jedoch lern wichtiger Grund zu dem Verbote der
Aftermiete vor, so kann der Mieter , wenn eine längere Kündigungs.
ftrst vereinbart sein sollte, das Mietverhältnis unter Einhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist kündigen.

Lorcher Schule. Leider ist uns kein geeignetes Rezept, außer
den schon bekannten, mitgeteilt worden.

Die TNorgen-rkusgaSe umraßt 12  Selten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Hauptfchriftl-iler: A. Hegerhor ».

BkrantworMchfür d Nische Politik: « . Hegerhor » ; für » uiSIanbS&oIitit.
Dr . phil . K Sturm;  für den Uuterfjaltuugsteil: B. o. iRoucnSotf ■für Nach,
richten aus Wiesbaden und den RachbarbeztrlenI . H. Die ! enbach-  für
„Gerichtsiaal": H. Diefenbach;  für „Svort und Luftfahrt": I . V.; C. Losaller:
für „Bermifchtes" und den„Briefkasten": C. LoSacker; für den HandefSteil W. ES
^ die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf:  samllich in Wiesbaden.
Drink >ind « erlag drr L. Schellenbergfchen  Hof-Bachdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleimna: iS  bis 1 Ute.
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«ERSTELLUNG voRNE « AiER
DRUCK8ACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.

■tfexzzßx,' £ jfoxdr Jiefea-baee Jypza: 25 ~VMt-100~iX >Voh;
60  Watt -200 -230 Vdt.

Man Oertange Jrrjvpmations -HafePtat bet den *3
dekbpiz .iirä'bsM/epken und Jr>pal lat -eu non . Z

L. SCH ELLENBERG ’̂ ÜI
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

Große Mobiliar¬
versteigerung.

Donnerstag , den 28 . September,
vormittags SV, und nachmittags 2% Uhr anfangeud,

versteigere ich im Aufirag wegen Um- und Wegzugs folgende gilt erhaltenen
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem
Versteigerungslokale:

7 Moritzstratze7 dahier.
Zum Ausgebot kommen:

1 elegantes hell nutzt». Schlafzimmer,
1 Eichen-Büfett , 1 kleines Büfett , 1 Salonschrank, 1 Nußb.-Vertiko,
Nußb.- und Eichen-Spiegelschrank, 1 eleganter Nußb.-Herren-
Schreibtisch mit Seffel, 1 Eichen-Diplomaten -Schreibtisch, 2 Nußb.-
Bücherschränke, Nußb.- u. Mahag .-Sekretäre , 2 elegante Salon¬
tische, 4 sehr gute Nnßb.-Stühke , Nußb.-Was'chtoilette mit weißem
Marmor , Waschkommodenund Nachttische mit und ohne Marmor,
Nußb.-Damen -Schreibtisch, Konsolen, nußb. und tannene 1- u. 2tür.
Kleider- und Wäscheschränke, Eichen- u. Nußb.-Spieltische, mahag.
ovale Tische, Auszieh- und viereckige Tische, 1 große Anzahl Stühle,
1 Salongarnitur , Sofa und 2 Sessel (in Seide ), einzelne Sofas,
Sesseln, Chaiselongues, 1 Regulator , 1 Kinderpult , Nußb.-Särle,
Nußb.-Trumeauspiegel , 2 antike Spiegel , 1 elegrnter Salon -Gold-
spiegel, Nußb.-Etagere , genialter Zeitungsständer , Nähmaschine,
2 Gasheizofen, 1 eleganter eleklr. Salonlüster , Gaszuglüster , elektr.
Erkerbeleucht., sehr gute Teppiche, Portieren , Vorhänge, Rouleaus,
Zuggardinen , Deckbetten, Plumeaus , Kissen, große Anzahl Waffen,
Revolver, Pistolen , 1 Partie Muscheln, sehr ?<Hne Hirschgeweihe,
2 Degen, 1 Helm, 1 Grammovhon mit Platten , 2 sehr gute Eis-
schränke, 2 Badewannen , 1 kompl. Kiichen-Einrichtung , 1 große
Anzahl guter Damen - und Kinder-Kleider und Mäntel , Herren-
Anzüge und Mäntel , sehr guter Frackanzug, 6 weiße Bettbezüge,
Herrenhemden und -Hosen, wollene Schals , 1 Partte altes Por¬
zellan, als Teller , Platten , Schöffeln usw., 1 große Anzahl Bilder.
1 große Waschbütte; sodann aus einem Nachlaß: ein Koffer mit
Herrenkleidern , 1 silberne Uhr und 1 goldener Ring.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL. 12 UND 124. 872

Dienstag Himbeeeren, Pfd . 65 Pf.
Schwalbacher Straße 33.

I Einige Ztr . Leder-Abfälle. Pfd . 1.50,
I zu verkaufen Mittelmaße 3.

MM Mtwiieüittmi
macht solid. Möbelhaus bei Lieferung
von Möbeln aller Art. Kein Ab¬
zahlungsgeschäft. Off. u. U. 952
an den Tagbl .-Verlaa. _

Für meine vorzügl., billige
Rasierererne
(ohne Marken erhältlich)

werden gut eingesühtte
Großabnehmeru. Wieder-

Verkäufer gesucht.
Laus König , Spezialhaus für
pharmaceut . und kosmet. Artikel,
Stuttgart , Bismarckstr. 88. F56

Kilrhgns-Wlu8-DMle.
Beteil . an zwei
ein ander adzug.

.enplähen neben-
jeinstraße 73, PFr. Ml

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122
Hübsche geb. Dame , Ans. 30. P ., m.

eig. Haushalt , Herzensbild ., tüchtig
im Haushalt » wünscht sich mit gebild.
beff. ält . Herrn , am l. Beamten , zu
verheiraten . Diskretion . Offert , u.
E. 968 an den Taab l.-Berlaa.

Junger Witwer,
8 Kindern (8, 5 u. 1 I .), sucht auf
diesem Wege Bekanntschaft zw. bald.
Heirat , Junge Witwe od. Mädchen
mit einem Kinde nicht ausgeschl.
Off. u. E. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Alfred von Langen
Hauptmann im j . Marine-Infanterie -Regiment

Dora von Langen
geb. Gräfin von Zeoli

Jiriegsgefrauf.
Biebrich a. Rh., den 24. Sept. 1916.

Allen Verwandten u. Be-
kannten dir traurige Nach-
richt, daß mein guter Mann,

der Gärtner

Milh. Aorn,
Sonntag nacht um 3l/2 Uhr
sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Frau Katharine Kor » ,

Schenkendorfstr. 7.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 27. Sept ., nachm.
31/a Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag.verschied nach längerem Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater-

Schwiegervater, Großvater, B<kder, Schwager und Onkel,

am  Moritz Lehmann
im 64. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Kran Mathilde Lehmann Witwe,

Für die vielen wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer
nun in Gott ruhenden Ent¬
schlafenen, Frau Luise
Weldert , geb. Kalheber,
auch für die reichen Kranz-
und Blumenspenden , sowie
Herrn Pfr . Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe
und den Schwestern der Ring¬
kirchengemeindefür die liebe¬
volle Pflege und allen denen,
die sie zur letzten Ruhe ge¬
leiteten, sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 25. Sept . 1916.

Wiesbaden » Neugasse 12, 24. September 1916.
geb. Mbsamerr.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 27. September er., vormittags9J/a Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofs(Platter Straße) nach dem Nordfriedhof.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten abzuschen.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ein Lehrmädchen für Bäckerei
gesucht. Boffong, Kirchgaffe 58.

_ Gewerbliches Personal.
Schneiderin

ge sucht  Jahnstraße 12.
T. Arbeiterinnen für Mrlitärarbeit
gesucht Michelsberg 18, 2.

Nähmädchen
aus Milrtärarbeit gesucht
Lasse 24, Seitenbau 1.

Lang-

Junges Mädchen für Militärarbeit
gesucht Gn eisenaustraß e 16, 1 links.

Bügellehrmädchen
gesucht Wörthstratze 3,  Laden.
S . Köch., beff. u. eins.

Alleinmädch. w. koch. k. Frau Elise
Lang, gewerosmäßige Stellenvermitt
lerin , Wagemannstraße 31, 1.
Gesucht sofort oder zum 1. Oktober

sauberes kräftiges Mädchen für die
Küche. Walkmühlstraße 51.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederw aldstr aße 4, Part , r.
Braves fleiß. Mädchen zum 1. 10.

gesucht  M oritzstr aße 21. 3 u
Kräftiges saub. Mädchen,

eventuell tagsüber , wird gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ml

Für eins. kl. ländl . Haushalt
wird ält . fleiß. ev. Mädchen od. Frau
gesucht. Famrlien -Anschluß. Vorzust.
5—8 Uhr, Seeroben straße 4, 1 r._

Saub . zuverl. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn., das alle Hausarbeit
versteht, etwas kochenu. nahen kann,
in kinderl. Haushalt gleich od. später
gesucht. Große Wäsche auswärts.
Adelhe idstraße 84,  2 ._

Erfahrenes Hausmädchen
zum 1. Oktober von Arzt für Be¬
dienung und Hausarbeit gesucht
Taunuss tr aße 22, 1, 0—11 Uhr.

Gut empf. Mädchen
utbürgerl . Küche u. Hausarbeit
>ren, zum 1. Oktober gesucht
inftraße 45.

e-
Meii-Allsebsle

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal . _ ,

TßSlize Motiitin
mit längerer prakt. Tätigkeit u. Er¬
fahrung zu mögl. fas. Eintritt gef.
Schriftl . Angeb. m. Zeugn.-Abschr. an

C. Theod. Wagner,
Schiersteiner Straße 31/33.

Vltz'VMW.
erste Kraft , für sofort oder 1. Oktober
gesucht. Offerten mit Gehaltsan-
i'vrüchen unter W. 958 an den
Taabl .-Verlag erbeten._

Schuhbranche.
Jüngere Verkäuferin , die in der

Schuhbranche gelernt hat, sucht
_ Schuhkonfum, Kirchgafse 19.

Schuhverkäuferin
nur aus der Schuhbranche, sucht
SchuhhauS Sandel , Marktstraße 22.

Lehrmädchen
für den Laden gegen Vergüt , s. ges.

Geschwister Schaeffer Nachf.

Gewerbliches Personal.

Schäftenstepperin
sucht I . Laur . Mauergasse 14.

Friseuse
sofort gesucht Taunusitraße 22.

Gesucht zum 15. Oktober eineKöchin.
Fresenius , Kapellenstraße 13.

Ehrliches Mädchen

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahl bar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

Tüchtiges Büfettfräulein

Junges Mädchen
für Haushalt gesucht. Frau Schmidt,
Langenibeckstraße 5a, Gärtuerei.

Zuverlässiges befferes Mädchen
zu alleinstehender Dame gesucht.
Vorzustellen von 6—7 Uhr nachm.,
Biebricher Straße 36. 2.

Sauberes ordentl . Mädchen
gesucht Frankfurter «straße 25.
T. selbständ. Mädchen z. 1. Oktober
gesucht Rheinstraße 115, 1.

Gut empfohlenes Alleinmadchen
zu kl. Familie gesucht. Wasche alle
14 Tage . Neubauerstraße 6, 1, 3—5.
Sank . Alleinmädchen zum 1. Oktober
gesucht Rheinstraße 64, 2.
Einfaches sauberes Alleinmadchen,

w. alle Hausarbeit versteht, zu emz.
Dame «es. Rüdeshcimer Str . 14, P . l.

Alleinmädchen,
gute Zeugn. erforderlich, kann sich
vorstellen Adolfsallee 28, Part.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, zu 3,ähr.
Kind u. leichter Hausarbeit gesucht
Bismarckring 4, Hochpart.

Zuverl . kräft. Mädchen
für kl. Haushalt mit 2 Kindern ges.
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Fleißiges sauberes Mädchen
zu einz. Dame gesucht. Vorzustellen
Ildolfstraße 8. Hth. 1 l., Denkmann.

Ans sofort
tücht. junges Mädchen zur Aushilfe
für jede Hausarbeit gesucht Dambach-
tal 16. , _
Schulentlast. Mädchen für Hausarb.
tcmsüber qesuckt Michelsberg 13, 2 r.
Saub . Mädchen od. j. Frau B. 10—11
täal . ges. «Schwalbacher Str . 67, 1 I.

für die Arbeiten eines Haushaltes
gesucht Hellmundstraße 39, Part.

Zuverl . MonatSfra » tägl . 1 Std.
u. Samstagnachm . 2 Stunden ge-
sucht Schwalba cher Str . 85, Part.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Rauenthaler Straße 16, P.

Monatsfrau 2mal wöchentl. 2 Std.
gesucht Klevststraße 21, Erdg . limE.
Junges Monatsmädchen sof. gesucht

' iimer Str aße 42, 2.

Gesucht-er sofort
oder zum 1. Oktober braves . fleiß
Alleinmädchen, das selbständ. bürgerl
kochen kann, in gutes Haus . Vorzu
stellen zw. 9 u. 11 Ubr vorm. Nab
im Tagbl .-Berl ag.

Tücht. Alleinmädchen

Ordentliche Monatsfrau
gesucht Winkeler Straße 5, 3 rechts.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht vormittag 8 bis 10 Uhr,
Schenkendorfftraße 6, Part . _

Monatsfrau sofort gesucht
Kaiser-Friedrich-Rina 84, 2.

Frau Dr . Marckwort,
Neubauerstraße 3, sucht aus Anfang
Oktober gut emps. Monatsfrau tägl.
für 4 Sto ., 30 Pf . Lohn für die Std.
Zu svrechen Dienstag , nachm. 5—7.

Monatsmädchen von 9—11 Uhr
gesucht Wellritzstraße 8, 1 links.

Junges Monatsmädchen
vor- u. nachmittags gesucht Gustav-
AdoMraße 11, 1.

Zuverl . Monatsfrau,
für Trepbenhausrein . ges. Bismarck¬
ring 2, Htldner , nachm. 7—8 Uhr.

Stundenfrau für vormittags
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berlag . Nb
Tüchtiges Mädchen od. junge Frau

zum Laoenputzen u. für leichte Haus¬
arbeit stundenweise gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag.  Ne

Sofort ordentl . Laufmädchen
gesucht Wörthstraße 15, 1.

AM -Aybole
Männliche Personen»
Gewerbliches Personal.

Borführer u. Klavierspieler
für Kino gesucht bei Fr . Kubbe,
Biebrich, Rathausstraße 43

Ein Schuhmacher
_ Sohlen u. Fleck e

Jochum, Herrngartenstraße
auf gute Sohlen u. Fleck gef. Jakob
~ ' " ' 12, H. 2.

l gesucht Katser-Frisdrich -Ring

SMms.zomW.maofflen.
gesucht, das Hausarbeit . versteht „und
gutbürgerl . kocht, für gleich od. später.
Meldungen mit Zeugn . an Frau
Fabrik - Direktor Priwe , Ma,nz-
Kostbeim. Landstraße 18.
"Tücht. solid. Mädchen
für Küche u. HauScnL., sowie befferes
HauSmädchen, am liebsten, von aus¬
wärts , wird gesucht. Näheres un
Taabl .-Verlag . Mm
Gesucht zum 1. Okt.

ein sauberes ordentliches Küchen¬
mädchen. Mainzer Straße 3.

Gesucht zum 15VOktober, für einen
feineren Haushalt (2 Personen ) em

best. Mädchen,
das sehr gut kochen kaiin, HauSarLe,t
verrichtet und gute Zeugnisse besitzt.
Offerten unter M. 967 an den
TaM .-Verlag.
Gesucht zum 1. Okt.

ein kräftiges , sauberes
Blleiumädchen,

das kochen kann, bei gutem Lohn,
freiem Kranken- u. Invalidengeld.
Vorzust. 2—4 nachm, ob. abends nach
8 Uhr. Frau Dr . Kniffler . Kapellen¬
straße 93.

Hotel Erbprinz
sucht ei» Servierfräulein.
Eln Werlöff. NüusmäWev
wegen Erkrank , des jetzig, sobald wie
möglich gesucht Webergaffe 4, 1. Et.

Gesucht für sofort
oder später Stütze, welche gut kochen
kann. Hohen Gehalt . Offerten u.
P . W8 an den Tagbl .-Berlag.

Dom 1. bis 15. Okt. Mädchen zur
Aushülse

für Hausarbeit ges. Hainerwog 12.
Gesucht Stundenfrau
2—3 Vormittage , HanSarb . 0,40 Std.
Adresse im Tagbl .-Berlag.

£ Atllen-ANebolt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
für meine Kanzlei gesucht. Justizvat
Dr . Fleischer, Adelheidstraße 34.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmundstraße 32, 1.

Gewerbliches Personal.

Bautechniker,
w. auch Kenntn . in der Feuerungs-
branche besitzt u. selbständig arbeiten
kann, zur Aushilfe gesucht. Georg
Zehner , techn. Büro u. Baugesch. Mr

segelet vl  Feuerungs - Anlagen,
ismarckrina 6

Tagschueider gesucht
Fr . Vollmer.

Lehrling für Elektrotechnik
auf sof. gesucht. Commichau, Schwal¬
bacher Straße 44.

Unbestrafte Keule
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Olde»». Ausblllslhk»
sucht Schwerdtfeger, Kirchga ffe 76.

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht von
L. D. Juna . Kirchgaffe 47.

Ein braver Junge
über 14 Jahre als Austräger gesucht.
Musikalienhol. Wolfs, Withelmstr . 16.

fjtufduftstatfditt,
guter Pferdepfleger , sicherer
Fahrer , bestens empfohlen,
zum baldigen Eintritt nach
Wiesbaden gesucht. Geeignet
für Krivgsinv ., da Tätigkeit
evU. nicht ganzen Tag in An¬
spruch nimmt . Bewerb, mit
näh. Angaben unter Z. 967
an den Tagbl .-Verlag.

Nellen-8esli- t
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Wochenschneidergesucht
Faulbrunnenstraße 11, 2.

Tücht. Tagschneider bei hoh. Lohn
gesucht Grabenstraße 14._

am 1. OAobe^ gesû ü^ ^ . Jenett,
Gr . Burgstraße 16. _ _

Jüng . selbständ. Friseurgehilfe
gesucht. Adresse im Tagol.-Verl . Mw

Schneider-Lehrling
gesucht Westendstraße 21, 3.

Kino - Portier,
solid und zuverläistg, imort gesucht
Hochstättenstraße 11/13, vormittags
11 bis 1 Uhr.

Braver Junge
sofort tagsüber für leichte Arbeit ge-
suckt Stiffttraße 31, Part. _.

Kontorstelle
sucht jung . Mädchen mit gut. Kennt
nissen der eins. u. dapp. Buchsühr.,
Stcnogr ., Masch.-Schr. usw. Off . u
W. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeren Hausburschen sucht
A. Letschert, Faulbrunnenstrabe 10.

Ein Hausbursche sofort gesucht.
Bossong, Kirckaasie 58.

Junger Fuhrmann gesucht.
Dotzheim, Qbergaffe 68.

In feinem Gcschlist,
auch als Filialleiterin o. Empfangs¬
dame wünscht repräsentable ge¬
wandte kautionsfähige junge Dame
Posten. Offerten unter D. 968 an
den Tagbl .-Berlag

Weibliche Persone ».
Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Stelle
als Kassiererin . Gefl. Offerten Mit.
U. 966 an den Tagbl .-Verlag ._

Für iß. Fräulein,
achtb. Fam ., Sklaff. Mittelschulbild.,
wird Lehrstelle gesucht. Offerten u.
H. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Anständ. gebild. Fraulein
sucht Stellung ohne jede Vergütung m
beff. Hause als Stützender HaiArau.
Familienanschluß erwünscht. Off . u.
T. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Befferes älteres Mädchen,
selbstäiid. in Küche u. Haus , mit aut.
Zeugn ., sucht Stelle zum 1. OktlBer.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Ba

Buchhalterin,
in allen vork. Büroarbeiten firm,
sucht v. 6 Uhr abends Beschäftigung.
" u. T. 967 an den Tagbl .-Berlag.

llkiWe UMlmMieilmI»
sucht Aushilssstell. für 2- B Wochen.
Gefl. Offerten unter S . 967 an den

Verlag.Tagbl .--- __
Junge gebild . Dame
sucht paffenden Wirkungskreis m Ge¬
schäft, übernimmt auch Filiale . Off.
unter L. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Stelle" fliVl .' ßitT ' eb. frühe,.
!, 966 an den Tagbl.-Verlag,

u. im Servieren vew., fucyi ganze od.
halbe Tage gleiche od. ahm. Stelle.
Off, u. » . 169 an den Tagbl .-Ve rlag,
Jg . Mädchen sucht bis zum I . Okt.
Stelle in kleinem ruhigem Haushalt,
Näheres Bleichstraße 13, Part. _

Zwei Mädchen suchen Stelle
als Zimmermädchen an Hotel. 1i<rh.
Ad olsstraße 3, S tb. 2._ _ . -
Für groß, träft . Mädchen, 14 A,

Stell , ges., am liebsten zu 1 Kmd o».
kl. Haushalt , nach auswärts . Off.
unter I . 968  an den̂ TagLl.-Verlccg.

jge. geM. guMMn
sucht Stellung zu pflegebedürftiger
Dame oder Herrn . Offerten unter
K. 967 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame,
Fabrikantentochter , 32 I ., evg., mit
Führung u. Repräsentation e. guten
Haushalts aufs beste vertraut , ar¬
beitsfreudig , umsichtig, gerne selbst
tätig , sehr kinderlieb, sucht selbständ.
Wirkungskreis als Hausdame . Ang.
mit Gehaltsangabe unter A. 681 an
den Taabl .-Verlag er bet en.
Junge besser? Frau , Norddeutsche,

alleinstehend, in allen Fächern be¬
wandert , sucht Stellung zur Führung
eines Haushalts , auch nach auswärts.
An aeb. u. L. 961 an den Tagbl .-Berl.

Gebildete Witwe, mittlerer Jahre,
gute Köchin, wünscht 1 111

Stellung
in einem größeren Küchenbetrieb, wo
sie gegen tatkräft . Hilfe und kleines
Gehalt Gelegenheit »u weiterer Aus¬
bildung hätte . Nähere Auskunft

Frau Dr . BeiSheim.
_Ba d Salzschlirf.

Zuverlässige Dame,
36 Jahre alt , evang., in d. Kranken¬
pflege perfekt, energisch u. absolut
zuverläffig, sucht Vertrauensposten
oder entsprech. Tätigkeit als Filial¬
leiterin . Angebote unter L. 968 an
den Tagbl .-Verlag.

'Zuverl . ältere Person
sucht tage- od. stundenweise Beschair..
Hirschgrcchen 20, Part.

Alleinstehende Fra « ,
in Küche u. Haus durchaus erfuhren,
sticht Stelle , ev. tagsüber . Goden,
straße 1, 4 St . l._ — ,

Frau sucht ans gleich Arbeit
Hellm undstraß e 53, 1. St ock.—
Jg . kräft. Mädchen s. tagsüb . 'Stell.

in kl. Hausb . Elsaffer-P latzH^

Zwei Schwestern, die längere Zeit
in einem Pensionat tätig gewesen,
suchen Stellung als

Servrerfräulem
in größeren Pensionen oder Hotels.
Zuschriften an H. Gerth , Thorn,
Kulmer -Straße 4, 3. _

Junges sauberes Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten bewandert,
sucht Stelle tagsüber . Näheres ber
~ iiel, Drudenstraße 6, Hth.

Bessere Kricgersfrau
sucht morgens über Mittag urt
Haushalt Beschäftigung m gutem
Hause ohne Vergütung . Angebote u.
S . 966 an den Tagbl .-Verlag. _ _
Kinderl . Witwe s. St . iiber Mittag

od. stundenw. N. Wellritzstr. 1.'
Reinliche Frau sucht Monatsstelle,

3 Std . Sedanstra tze 6,,Mans, _ .
Frau sucht 1—2 Std . Monatsstelle
v. 8—10. Näb. ŝedanitr . 11, V. 3 l,
Ordentl . Frau sucht Monatsstelle

zum 1. Okt. von 16—12 od. auch bis
3 Ubr. Weitendstraße 21, D. l.

Saubere beff. Frau sucht Büro -,
Laden- oder Treppenremmung . Off«
u. U. 961 an den Taabl .-Verla g._
Anst. Person f. Wasch- u. Putzbesch,
in besseren Hausern , gute^ Empsehl.
RlüöLfftraßeHdh . Frtsp.

Ein im Wirtsfach erfahr , j. Mädch.,
26 I . alt , sucht Stelle als Stütze,
um sich in Küche und Haushalt weit«
auszubilden . Offerten befördert unt.
F . R. N. 503 Rudolf Moffe» Frank-
urt a. M. _ _illf—
^Suche Stellung als perf. Köch,»
oder Wirtschaftsfräulrin . ? ISS

Ylustävel, Charlottenburg,
Reichsk anzlervlatz 4, 3 rech ts
Einfaches Fräulein

aus guter Fam ., tücht. in Küche unL
§>auS, s» für vor- od. nachm. Beschäst.
Off , u. T . W2 an den Tagbl.-Berlag.

)«»Sks. dkffklks pjülntjtn,
welches kochen, nähen und bügeln
kann, sucht Stellung tn gutem
Hause. Zu erfragen Paulinenstift,
Ki nderheim._ __ _

Suche Stelle
als Saaltochter od. Pförtnerin mm
1. Oktober m erstilaff. Hause. Off,
M. O.. Nerotal 34.__

Gebilv . Fräulein,
nett», im Haushalt , Schneidern u,
Weißnähen , w. Stelle zum 1. Okt.
od. wät . Off , u. P . 9«6 Tagbl .-Verl»
Wem Im« Mlklilj

gute Bildung , schlanke Figur , sucht
Stellung . Offerten unter O. 967 a«
den Tagbl .-Verlag.

Nellen-Kksuch?
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schwed. Heilgymnastik - Direktor,
der viele Jahre selbständ. tätig ist,
sucht, gestützt aus pr . Referenzen,
Engagement in einer orthopädischen
Anstalt od. Klinik. Off . u. I . B. 971
an Haasenstrin «. Vogler, A. G„
Königsberg i. Pr. _F56

^hT ° b'e' ve»1

örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern^nnd^weniger ^bmAufgabe ẑahlbar^

Vermietungen
1 Zimmer.

Ad elheidstr. 61, H., 1 Zim., K, zu vm.
Adlerstr. 13 1-, 2- u. 3-Z.-W. b. 2153
Adlerstraße 33 1 Zim. u. Küche. 2188

Adlerstr. 35 I -Z.-Wobn. sofort. 1562 Bleichstraße 40 1 Zim. u. K., Dach,
zu verm. Näh. Vdh. Part.

Castellstraßc 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.
_ u, K. sof. oder spät. R. 2 St . 2178
Dotzheimer Straße 109 1 Zimmer u.

Küche im Abschluß. 1958
Adlerstraße 44, Dachw.. 1 Z., K., K.,

1. Okt., 12 M!.. zu v. N. P . 2142 Blücherstr. 5. M.. 1 kl. Z., K. 811148
Sldlcrstr. 59, 1, Zim . u. Küche. 1343 Blücherstraße 9, Mtb. Msd., 1 Z. u.

Küche auf sofort od. spät, zu verm.
Näh. Mtb. l.. Mey. 87884

Dotzh. Str . 122, Vdh., 1 H. P r.
Eltviller Str . 12 1-Z.-W.. Abschluß.Adlerstr. 66 u. Hartingstr . 1 1-Zim.»

Wobnung, 12 bis 16 Mk.
Bertramstr . 17 1 Zim. m. K., 1. «ÖEt.
Bleichstraße 17. Mtb. Part ., 1 Zim.

Btücherstraße 29 abaeschl. 1-Z.-W.,
in. Küche. Klosett, Pr . 19 Mk. 2189

Gneisenaustraße 33 1 Z. m. Werkst,
sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch¬
part . rechts, bei Holl. 810107u. Küche auf 1. Okt. zu v. B11420 Büdinaeustr . 8 1 L » « scä̂ 2200

Feldstr. 9/11, V., 1 Z. u. A.  sof . ,2151
Grabenstr . 2 gr. Mans . u. Küche mit

Gas . Näh, dorts. 2 S t. r._ B̂ 10470
Mabenstr . 5, 3, 1 Z. u. K., ev. auch

mübl. Näh.  Ronrpcl , Bismarckr . 6.
Hell mündstr. 6, Vdh., Zim. u. K. 2164
He llmundstr. 29, V. 1, gr. I -Zim.-W.
Hellmundstraße 43, Dach, 1-Z.-W.

Näh. LuiiLnstraste 19. K&ia
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Nr» 462 . Dievstag, ÄS. TeptrmS« 1K18. Mesba-enrr TagMa«.
rmannstr . 3 1 Zim. u.  Küche z. v. Iahnstr .̂ 16̂ M . M , 2L ^ Ä„JL. 10. 1Adolfsallee 6, H. E- 3 Z. mit Küchel Moritz ftraße 9, Mtb. 1, 3-Zirn.-Wohn

2ß h«straße 34 2-Z.-W. 1. Nov. 2141 > u. Keller zu v. Näb. V. E. _2122 „ Nähe res Vdh. 1 St.  2A )2

Morgen-AuSgabe. Erstes Maki. Teste V.

1716Kapellenstraße 8 eine schöne Wohn. I Adolfstraße 1 3 Zim. m Zubeh. Mb . I Mori tzMM ' Z-Zim.-Wohü
2, Zimmer n. Küche im Erd- tm S peditionsbüro. _B1294 I Moritzstraße 23 ÖUfi S gTreunST

öeschoß̂ lrglelch ob. 1. Okt. 16 51 All>re<tztstraße 5 3-Z.-W. u. Zuh. zum Z. u. Küche, m o ö Werkst 1717
3?JX s»,i -^ - RZ ._M . 2G . hoch. 1488 Moritzstr. t§ ^Ktk>. i,> 3 .̂ 28^ 1710:

irschgraben 4 1 Zun ., Küche, Keller
auf 1. Okt. Räh. P art .̂ r .̂ 2170

Hochstraße 4, 2. St ., 1-Z.-W. s. N. b.
Sch wibing er u. Luisenstr . 19, P.

Jahnstra ße 16, Gth. P ., 1 Zim . u. K.
Katzellenstr. 23 gr. Fspz., K„ Zentrh .,

sof. od. spät, zu v._ N. j | ._ 2193
Karlstr . 29, 4, gr. Z. u. K., neu, sof.
Kellerstraße 11. 3 St ., 1 « .T ^ Te^

auch 2 Z., an ruh . L. N. 13.  1898
Kellerstraße 25 1 Zimmer u. Mche

auf sofort oder spät er zu verm.
Klarenthaler Str . 3. S . 1, 1 Z. u. K.

zum 15. 10. 16 zu  v . N. Vdh. P . ^
udwigstraße 10 1 Zim. u. Küche,
neu her ger., sofort zu verm. 1664

Moritzstraße 39, Mtb. Mans ., 1 Zim7.
Küche, Kell. zu vm. Näh, das^ 2080

Rettelbeckstr . 24 1-Z.-W., Äb schll. 16 Ml I Hausverw . BraLml' dörll ' F226
Niederwaldstr. 5, H., 1 Z7 "K. N^ Pl Lothringer Str . 25, Dach, 2"Zmstnew , .Vu,. °-^ .. -woon. , „ aitKA f,tr . • w, , , — . .

£,Än 1b 5S ‘I .ISftV ’lfTS Hausb erw. Br aüm. dort.
t / f ' l  d .- K^ ^ r, | Michelsberg 20, Hth. 2, 2' Astiinerul

Kellerstraße 25 2 "Zum^üT"Küchê aüf I schöne S.Zim..Wohm rm
sofort oder water zu vermieten. , 2 Keller Mansarde zu vÄm Nab' «t ^ Ott.  N , Wolfsallee 45, P,

f e&rflH ^ ^ — ~ >^ -E -M - Hiort . _ . „ B8539 |

26 sSr 2rÄra na

Langgaffe 13, Laden. 1439
rswcrt zum I Phrlippsbergstr . 39  3ljitn . u. Kucke.
:m. Näh. b. 1 Nauenthaler Straße 9, Mtb., groß«rt . F226 3-Z.-W- 1. Okt. Näb. b. Giegerich.

^ Etraße 83, Mtb. Part ., Rauenthalrr Straße 19, Hochpart.,
80 Ltvlrt - 3 Z'mmer. 1. Okto be r.  1719— <tM-  das . 1 247 Raucntbaler Str . >1 9 »„<• 3-0.

1941 I Küche zum 1. Oktober zu 'vm . 2108
Z^W^̂ 2102 Moritzstr. 31 schöne Jrontsp .-Wohn.,

Rhring ^ Str ^ 17'_L - .1L , u^ K7B9312 I 2 Zim., Küche/ Kammer ' an einz.
Rrehlstr . 6, Gth., 1 Z., K ., Abschluß. I Person oder kinderloses Ehepaar zu
Riehlstr. 10 1 Zim. u. Mche , 14 m . - verm . Näh, bei Ravv das. 1656
Riimerberg 5, Hth., 1 Z. u. K. 2079 Moritzstraßê 44, Hth. 2. 27Z.-W. 1667

Dotzheimer Straße 83,
3 Zimmer " '

„ Prei s 4.80 . . ..
Dotzheimer Str . 85, B. 3, Süds ., sch

3.Z.-W., 1. Ott . N^ P ., Zorn . 1502
wvheimer Str . 87, Mtb ., sonnige
3-Z.-Wobn. Nah. Vdh. P . r. B10132

^  Rauenthaler Str . 21, 2, schöne 3-Z
Wohn, sof. od. spät, mit Nachlaß.

Pheingau er Str . 4 3-Z7-M ." saf. 2173
Nheinstraßc 30. Mtb., scköne3-Zim.

W., 450 Mk. N. V. V.. Büro . 2113
Nhcinstr . 117 sch, gr. 3-Z.-Wü7Süds^
Riehlstraße 2, Bdh., 3-Z.-Wohn., mit

» . . _Mans,„z. Okt. N. Stb . P . r . 1447
M I RiehIstraße^ VdUMtb .'. scköne

Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Ms.
m. Küche, sos. Näh. V. P . r . 2038

Schiersteiner S tr . 2ch H., I^Z. u. Kt
S chnlberg 21, Gth., 1 Z. u. K.. 1. Okt.
Schwalb. Str . 10. 1. Z. u. K., 12—3t

verm. Näheres bei
Wiederich,  doÄ^

Äikvlasstr " '
läx Ellenbogengäffe 9 3-Zim.-W. sof. 1689 I

F &20 I Ellenbogengasse 11, 2, 3-Z.-W., Zub.. ,
s. od. sp. zu v. R . das. 1 St . 1690 INikolasstr . fT <Stb71b~ '2 Zim . u. K. l^ t. 169t

Oranienstr . 8, S ., 2-Z.-WZ 18.̂ 2^̂ ^ ltviller Straße 9, 1. Etage. 3-Zim .
Oränienstr7 -22̂ D7m ' S ^ 2-A..W. I üffaff Llf ^ m_ 1613

«r. 3-Z.-W.
Anbau, gr. 3-Zim.»

' ,Räh . 1 St . 1556 I

e 29, am K.-ssriedr7Ring
!öne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. au

1. J an., evt. früh . N. das.,3 r ._2177
Röderstr. 35 sch. 3-Z. -W., 1. Ott . 14 99
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3» u. 4»Z7

Wohn., Gas , Elektr., zum Oktober
JU verm. Näh. Part . 2166
Nvmerberg 8 3-Z.-W. auf sof. Näh.

bei Michel u. Luisenstr. 19. B248
Nömerberg 28, V., 3-Z.-W.  N . P7l r.
Roonstraße 10 3-Z.-W.. 1. 10. B 1315. ipt. « . oci « i« u. AsutienttcaRe1». I 7 ”/; 1 jusoqn . zu verm. wob. 1 tot . 1656 i nr- -- ri- . iL n ...—

«alramstra ße 8 1 Zim. u. K^ MÄist Ĥ ^ K Lu,senstr19 Frankenftr . 13 schöüeP -'Zim ..W7' V.t P l Oktob-r zu ^ rm B80
Walramktraße 21 1°Z.-W77K.̂ B8653 _ m- 8ub .. auf gl. od. 1. Okt. N. D. 1— ' * u öertn-
Walramstraße 30 1 Zim., K., Keller. ^ tb-^ Z.-Wohn.̂ 1666 strttdrichstraße 8, Vdh. 3. Ü-Z.-W. , JU  , u „, an ... öa -. n
Wattamstr . 31, V., 19 u K i. St I ^ bkrstr. -1, Da chw., 2~3 ., K„  Okt . I Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim I DänloLtze tn Ndb 6 ;™’—o o

Stb ., 2 Z. u. K„ 1 Z. u. K. sof.', neu RMerberg ^5. Htül 2Lim7u . Küche. Sausm eister , im Hintechau . 16 93
Hera. N. Stb . r . 2 Tremus 1930 ^ kmerberg 8 2-Z.-W. sof. Näh. bei J ^ edrichstr. 27 herrsch. 3.Z.-WH0 . 5 -̂

Webergaffe 56 1 Zim., Küche äT Ẑub Mtchel u. Lursenstraße 19. 1248  Frretzrichstr . 44, K73 u. H. 1, je 3 Z.t Scharnbllrüstn „ 26 hochmod. 3-Z.-W,
verm. Näh. 1. S tockl. 2106 | 17 ? Zimmer . Küche mit >_ Küche, Mans . Näh. H. Jung . 1696 | ^ N i^St^ r ^ §9363

Willritz strahe 35 l 'Dachz.'ü . K. 19M I .̂ aszu dermie teir ^ ^ ^ lM I Gortenfeldstr . 25 8.Zim .»Wohn. mit I S chlrUn er ' St7 ' Sn
Wellritzstr.. Vdh., l7 m 2-Z7D « Mt Hth. Part ^ 2 Z. zû v, Zubehör, Part ., zu verm. Näheres
_G as, 1. 10, N.  ? )orkstratze ^7̂ 1 r . I ^üdeshermer ^ Straße 20 2 Zim . u. | K<rlwrenner , ^ nebri ^ trafee_12. 1" ^Nkrftemer Str .L4 3-Z.-W. sof̂ vd.

kJ  Werderstraße 8 1 Zim. u. K7sos'72M I ?^ che u. Kell. an ruh .̂ Leute o,.K, tzieorg-Auguststraße 8 3 Z. u. Mans .,
?" Westendstraß̂ 37" Südseite l7{t7SRf ---.Uo ^ .- LU - Mchr h. Verw. 1990 Bdb. 3 St ., auf 1. Okt. B7911

Snb rrr-iriPf ^ f | Tneifen . ustr,' 2, “
c a Näh. Luisenftraße 19. Part.  1406 | § "ns8̂ 3,̂ ad̂ Dachnr, 2^Z.̂ K^ 1983

?th- 3-Z.-W.

_ au verm. N. Part,  r . _2078
ttlbere 6 3—4-Zimmer Ŵöhnung,

Sonnenseite , Gas , Elettr . 1685
r u ptay. t-ui, emtrane 1», Part . 1406 icmjriu- ^ ^ sied
0« Mestendftr. 20, Fsp., 1 Z. u. SLTM.  I Z °Klĝ /26^ Dachw.,„2 g .,_Ä._2010
5 Westendstr̂ 28sch. Ms.-W.̂ I^ LZZ K. Z4 ?le "I32Harts .-Ŵ 2,Z - K^ 2036

QA SiCh Q t * © 1Q C7T> I wU )(KI)tfwßBC 11 fcfiortß Ss ^ tTTTtTTPtsWestendstr. 36, Fsp., Z.  u . K.. 18 M.

_ 2 Zimmer.
■x «dlervr . 8 sch. 8- 8»Z.»W. al. od. sp,
lch' Adlerstraße^ 9 2 " a* - 8 ^ —^

Ak
ui

Küche, auf \ Scharnhorststr . 44, ^ khü̂ L-ZÜN.-W. I 7RVnhenilrn Ä o ,;: —77—X - l nw itt ju OCUII. i
m , q.  I ^ u Mans^ h'n-^ ^im -.. I Steingaffe ^ TẐ Wobn. zu verm,

iltzs Ädlerstraße 17, F, -̂., » jumit , uut i ohihciu
«r > Okt. zu verm. N. Lriseurl . B980l Sänüach .

Adlerstr. 28  2 Z.. 1 K.. fofnOßart . I 2—3 Msd. u. K..
Adl erstr. 37 2-Z7W.  s . NTVdbTk ' r. Schwälb. £  ’
Adlerstr . 60 D achw., 27Z. u. K. 1611 mit Gas.
Slbrechtstr. 35. Hth., 2 Z.. KücheU Kl ,̂Schwalbper 1. 10, 16. Näb. Vdb. V. 218̂ ' ^ '

m. Zub. sof. S charnhorststr. 1 Z,m .°Wohn.. 2 Balk ., reichl. Zub.,
sofort oder später. Näh, das. 1698

.. _ ne Wohn., 3 P :'7„
Balkon u. Zubehör, auf gleich x
später zu verm. Näh. 1 St . 1746

iöletch str. 25 2-Zim.-W. sof.Tpreisw.
f Näh, das. 1 St .' u.' Lu'senstr. 19. P 1, 2, tone 3»Zim.» ch,f 1. Oltaber , ,, v-r^ ' Näh hck

_ - _ t ._ 7 Seerobenstr . 13, HtL 'Dach. 2' Zimmer Baubüro , Taunusstr . 56̂ ' 1790

IS ' £ f3ö 8ia 2 " I ^ K̂ ^ su^verm.^ W97 | I Stiftstraße . 12, Hth ., 2^Ziät ^ Mche7
Hl eichstr. 2-Z. ^
Slücherst-aße 23, Hth
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irt Dotzheimer Str . 101, B

V., », , Hin ; 11 , 2,th . , 2
u. Küche. Näh. Bdh. Part^

Dotzheimer Str . 44, Bdch P -, schoneI »rucoe. tritt , elet tr. Ltcht. 2165
gr. 2-Z.-W., Msd., 530  Mk ., 1. 10.  Dau niissttTl ? k!72 -Znm-W7ttt ? Stb.

» »tzh — - - »" n " i i-

[int.
248 I

schöne

mit oder ohne Küche zu Verm. 2207
lrunusstraße 16, Frtsv ., 2 Zim. ü.
Küche, Lm . elek tr. Ltcht. 2165

Küche auf sofvrtzu vir'm. ^ 11654I
^Mr ^ ilTia Ml̂ d 'cĥ .?' ^ ' Wohn. Wohn, mit Su hl,  od . später. 1748

,rr« ^ ' N Vdh., 2 ^ 1545 Walramstraße 2l7tzsp '^ 3-Z.-W., 850.
^ N^ Lallaarter Wa lramstk. 23 3-Z.-W.̂ r. P . B8418

—Je ^t billig zu
Herinannstr . 17 3

zu verm.

^allaarter Walramstk. 23 3-Z.-W. N. P . B8418
® B1310 Webergaffe 39, Ecke SaalgaffeT^ ^-r I 6-Ztm.-Wohn. mit allem Zubehör

out sofort od. später  z u vm. 1749
2107

1 K., a n ruh . Leute.
£—jo" 7̂ ,7' —  i Jahnstraßr 12, Gth., 3-Z.-W. zu vm.

Ärilstraße 18, Stb ., 27Z .. K., zum Jabnstr ^ 22, 1 87Z.-W. sof. od.̂ spät.
Okt. zu verm. ^ Vdh. P,, 1860 | Jahnstr . 29, Gih7H73 -Z7W .,77 Ôkü

1ofort̂ illig zû .D07l , ß.. Kam
ub-_

eilstr. 15
u erfr ^ Zigarrenl . 1750

sch. 3.Z.-W., Ott . N
I I I dÄ._ü. ^ « .« n.^ 388

2 Zim, u K. sofort zu vm. » W We^ tzstr7Ä 2 ZW^ u^ Kücĥ 1724 Weinber9ftr^ 12 3 "Zrtn.7 Küchengell,bei Brin kmann. ? 329 I \ Kavellenstraße 33, Parll . 3 ZTTKuche, \ Bad u. Heizung, in Billa , reizend«oei rorinrm cmn. _ r «zy —Ko—n oijzr -I ü‘7 ir ",!uu ^ ao,  i3uu -., a o */ )eao u. Herzung, m Jörna, ret^e
Dotzheimer Str . 15T Bdh. u. Stbü m>m^ arde Bdb beiioc, <liarten , auf 1 Jahr vom Höhenlage, zu vermieten.

2-Z.-W.̂ gl̂ od. Heß. B79lä Ä Ade? b idKa ^e 45 * **' 9M7 We llritzstt7l 1 !z Zimü"u7Zu beb.^ 065
^scĥ?n.heEa?'r I im Erdgeschoß Seitenb.u.Hinterh-IKarlstr. 17. 3. aer.'3-Zim.»W. 1496IU?P«WaßeM- Durr, Ŝ-̂ imüM.

S:  Emser Str7 46, Gth .72 Zim
' Näh, bei Meister. _
Feld straße 10. Stb. , 2-Zim.-
Feld str. 21Htb ., 9 Zim. u.

19̂ 27Z7W.
ffartenieldstraße 55 neb.^ 7Schlachth .,

2-Z.-W., ev. m. Stall  s . 2̂ Pf ., sos.
LI Gneisenaustr , 12 2-Zim.-W„ S ., kost

Räh. Papierladen , P art . Lehrstr. 16 kleine 8-Z!m7W77l7St7 ^ "^ str. 20
Siorfstraße 20, Sockvart.. schöne frdl. s. od. svät. Näb. Lehrstr. 14,1 . 17 11 ' -

■ ' ti- ~1Tjä ' atTit~-7^ ^ AI 2-Z.»Wohn., für 360  Ma rk. 2175 Lorelei,ring 5 37Zim.-Wohnung ab
UGobenstr^ 19̂ MKm ^ ZlM.-W. 2060 ';)orkstraße 22  2 -Zim.-Wohii. zu, 6itü I 1. Oktober zu verm._ 1890
e
Ä
>r
ix

■x—ir—’ : ■"■ x— •-'-.7''  i -,vi,,ie »»e ss s-ol «,.-Wor>n. zu vm. I . ou _
M Hall̂ rter„ SLr.^ Mb ., 25Zrm^W. Eiste schöne 2-Zim.-W»hn. un Stb . LMensträße 17, 1. StockHZw^

Helenenstraße 16, Bdh., 2 Z., K. u. K. zu vm. Näh. M. Stoll , Do tzh ' 1 " " ' . . . “
„18 u. 22 Mk. Näh. Kern, Hth. 1. \ Straße 120, Part . r . B
Helenen str. 18, Hth- 2-Zrm.-Wohn., 2- od. 373723., 2 Balk., elektr. _ ... . _ . .. ^ __ _ . . .
Helenen str aße 26, Vdh. Msd.. 2 Z.. I Gas , Zb.. s. N. Scharnhorststr . 8, 1. I Luisenstraße 24. Mtb., 3 Z. u. Küche.
^ Küche, Kell., Äbschl., 1.  10 . Näh. P . Schöne Z-Zim.-Kohn . mit Zubeh.'. ^ ja hrl. 460 Mk. Näh. Tav .-G. 1491

tk>He llmundstr . 26, V., 2 ZT' D ackw. 1648 Jrontsp . Hth., preisw . zu vm. Näh. Luremburgstr . 6 sch. 3 Ẑ .-W., Hockp..
Borkstr. 29, 3, bei Gräber . 2171 zu verm. Näh, im Laden. 1541

)e-
z'

scl

x

8orkstraße" v .,
ve rm. Näh. 1. St . r._ ,_ 7623

Schöne 3-Z.-Wohn, versetzunash. sof.
zu verm. Rieblstraße 4, Bdh. 2 r.

Blücherplatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
u. rei ch!. Zub. Näh. P . lks. B 1359

Blücherstr. 30, Eckhaus, schöne 4-Z--
Wohn. s. N. Luisenstraße 19, Part.

Bülowstraß c 10 4-Zim.-W. zu verm.
Kl. Burg str. 5, 2, 4-Z.-W. N7 1. 1528
Dambachtal 5 4 große Zim., Bad,

Elettr ., Gas , Balk on, zu v. 1551
Dambachtal5, Gth., 4 Zim, Bad,

Zubeh., 1. Stock, zu verm. 1512
Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St ., gr.

4- Z. -W. m. 2 Mans. z. 1. 10. B8095
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
»um 1. Oktober zu verm. 2056

Dotzheimer Str . 57 4-Z7W. s. o. so.
zu V. Ä. 1. St ., Lindpaint ner. 1764'

Dreiweidenstr . 8. P .>4-Z.-W., soforll
Eckernfördestr. 177Part ., schöne4-Z.»

W. sof. od.  spät . Näh. P . l. B 7846
Emser Str . 10153 4-Z.-W., Balk.,

Bad , el. L., G .. Zb., gl . Weh gandt.
Friedrichstraße 8, Bdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näh. beim
Hau smei ster, Hinterbau . _ 1765

Gne rsenaustr. 35, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Götzenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W.. Bad, GaS

u.  El ektr., kein  Hth . Näh. das. 17S7
Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1,
_4 Zim. u. reichl. Zub. N. P . 2033
Gustav-Adolfstraßc 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim .-Wohn. zu verm. 1768
Herderftr . 17 sch. 4-Z.-W. N. P.  1771
Herderstraßr 19 4 Zimmer nebst
_ reichl. Zubehör. Näh. Laden. 1772
Herderstraßc 21, 3. St ., Sonnenseite,

4-Zim .-Wohn. mit Bad u. reichl.
Zubehör, wird neu herger., auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1773

Herrngar tenstr . 19, 2,  4 Zim. 1957
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Z.-Wohn. zu

ver mieten . Näh, Nr. 6,  1 St.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim . u. Zub. Näh.

das. P art , u. Lui senstr. 19. 2011
Jahnstr . 30, 2. sch. 4 Ẑ.-W. N7V. 1980
Jahnstratze 32. 8. schöne 4-Z.-W. s.
.. zu verm. Nah. Kreidelstr. 7. 1775
Jahnstr . 34, 2, 4-Z.-W., ' 650'M ., s°5
Kaiser-Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.»

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. sofort
oder 1. Oktober zu verm. 1638

Kaiser -Friedr .-Ring 32, 1 ll, herrsch.
4-Zim.-Wohn., gleich od. spät. 1680

,r . 20. 1 u. 2, 4 Z.. Bad, Gas,
elektr. Ltcht, sof. od. spät. Nah. K.»
Frdr .-Rg. 88, Lad.  Te l. 46 83. 1777

Karlstraße 87 ger. sonn. 4-Zim.-W.,
Balk., Zub. Näh. 1 ll,  9 —1. 1969

Kellerstraße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 1L
Kiedricher Str . 7,  P ., 4-Zim.-Wohn.,

1 Mans ., Bad, 2 Balk., zum 1. 10.
1916. Nah. bei Mlhar ^ 7, 3. F329

Kirchgaffe 11, ö, sch. hell. 4-Z .-Wohn..
auf für Geschaftszwecke.  1962

Kirchgaffe 22, 8, 4 Zim., vollst. neu
herger .. Gas , elektr. L. N. 2. 1779

Kirchgaffe 60, 2, Ging. Mauritius-
straße 1, 4»Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederh andlung Marx ._ 2031

Kleiftstr. 8 '4-Zim .-W.. 1. Okll 2130
Klovftockstraße21, P ., schöne 4-Zim.»

Wohn. mit Zentralh eiz, z. v. 1780
Ksrnerstr . 5, 1. 4-Zim .°W. mit Zub.

auf sof. od sp. Näh. 1 St . r . 1781
Labnstraße 9 4-Zim .»Wöhn. mit Zübü

auf 1. Okt. zu verm. gegen Haus-
ausficht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzhei mer  Straße 82,Jß , 1933

Lorelehring 5 4-Zim.-Wohn. sofort
oder zum 1. Okt. zu verm. 1682

Luxemburgpl . 1, 27̂ 7Z.-W. p. 1. Okll
Nah. 1 r. od. Rheinstr. 73, Büro.

Luremburgstr . 4, 3. Sll , 4-Zirnt-Wt
m,t Zubeh. auf 1. Oktober. 1417

M
Mauergaffe 7 4 Zim . mit Zubehör

sofort zu vermieten . 1333
ichrlSberg 12, 1, 4-Zim.-Wobn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.

Jabenj )b. Hellmundslr . 37, P . 1776
Moritzstr. 15 4.Z.-W. Näh. i l. 1939
Moritzstr. 18, Ü, 4-Z.-WÜ neu herg.,

GaS, elektr. L., Bad. Näh. P . 1799
Moritzstr. 39 schöne 4-Zim.-Wohn. zu

ve rm. Näh, das. 3, b. Stein . 2103
Mrostr . 27, 2, sch. 4tZ.-W. sehr bill.
Nrrostr . 38 4-Z7-Ws7"Ealk., Erk.. Bad,

el. L„ Ga», r . Zub., gl.  o . sp. N. L
!?illa Neubcrg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim . mit Zub. z. 1. 10. od. spät,
billig zû vm. Näh. Erdgefch. 2037

Pagenstecherstraße 1, 2, 4 Z., Balkon
u. Zubehör auf 1. 10., evt. früher.
N. Pagens te cherstr. 7, Part . 1864

Siluingaüer Str . 13, 8, sch.' 4»Zim.»
soh nun g auf 1. 10. zu verm. 1413

... . er str. 21, 2,  4 -Z.-W. nt. Zb., 1. 10.
Röderstr. 46, P ., 4-Zim .tW- Küche,

Balk., Gart . rc„ 1. Okt. od. fr . 1573
!köderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn. ml
. Bad, Elektr., sof. od. später. 1805
Röderstraße^ h, IPiS tock, 4- Zim.-W.
Rüdeshl Str . 33, Sv .. 4 8 , u. Zb.  1806

4 Zimmer.

il Kellmnnd str. 29, S ., 2- o.  1 -Z.-M
Hellmundstr. 32 2 Z„ 1 K., 1 Män ll
Herderftr. 13 kl. Dachw., 2 Z. u. K..

sof. od. spat. N. b. St . 1649
Her
Her

rmannftr . 5. Fsv'. 2 Z., K. 1311376 rm Tagbl .-Berlag. 2154 llo
maanftr . 17 2 Z .. K„ Kl' sof. Näht

Burkardt , Hallaart er Stx . 4. 2000
errngartenst -aße 12 Msd.-Wohn.,

,L. 2 Z. u. K., a . f. Möbeleinstcll. 2019
" henp - » -->-- 7— -.

3 Zimmer.

rr »mül,lgaffe 3, B. 1, 8 Zim. odl . „ . „
j. Kim, u. Küchesofort zu ve rm. 2182 Adlerstr. 3, Neub. Htb.. 3-Z -̂W. 1568

ÔHerrumühlgaff« 37E ., 2 Ammer u. Adlerstr. 18, B., 37Z7Mll"1. Okt. 1382
Küche sofort zu verm.

Frontspitz-Wohnung, 2 Zim., Küche', Marktstr . 17 3»Zimmer °Wobnuna zu
Keller, rm Landhaus , Waldesnähe, vm. Zu erfr . bei Lugenbühl. F365
auf sofort jsu  vermieten . Näheres Mauergaffe 15, 2, 3 Z. u. Küche zum

1. Ort . zu verm. Näheres bei
A. Limb arth daselbst.  _ 1494

Mauritiussträße 9, 1, 3-Z.-Wohn. ml
Balk. auf 1. Okll zu vermieten.
Nähe res Le derhandluna . _ 1466

Michelsberg 1, Dachst., schöne 3-Zll
Wohn, sofort oder später zu verm.
Bergüt . für Aufsicht u. Reinigung.
Näh. bei Port , Luisenstraße 26, 2.
Fernsprecher 1876, 2030

Adelheidstraßc 20, Stb . Dach, 3 Zim.
m^ Küchê sojort su_üerm. 2174

Adelheidstr. 63. Sud s.. SB- 3lZ7N .' 'il

2163i Adlerstr. 37, H., S"ZHs7N7Bl ' 1 rl

Adelheidstraße 87, 2 Sll , 4-Zimmer.
„ Wohnung zu verm. _ _ 1466
Adolfstraßc 5, 1, 4-Zim.-Wohnuug.

Näher es beim Hausmeister . 1758
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.»W., Balk.TH.

Licht, Gas , 1. Okll Anzus. 10—12,
3 - 6. N. 3. St . Rehwinkel. T. 351 0.
™x jkratze 12, 2.  schöne 4.Z.-W-Bad, Balkon, sof. N. Laden. 1759

Albrechtsträße 34 4-Z.-W., Okt. 149?
Albrechtstraße 36. I Sll , 4.Zjm.-Bll

nur Jrvntzim . Näh. 'Park . recht»
oder Ro dcrit ra ße 39._ 1760

Bismarckring 42, 1, 4' Zim . m. Zub.
aus 1. Okt. zu v. Nähl  M . P . 1763
' ' str. 47, 1, 4-Zim.»Wohn. i. 10.’**••**' i«v» ^ 11 x . x\j,

1916 zu b. Näh. Büw , Hof, B1327

Schärnbo rststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.
zu vm. Näh. Blucherpl. 6, P . B1332

S charn horststr. 32" gr . mod74-Zim.-Wl
Schiersteiner Straße 9 herrschastkich«

4-Zim. mer-Wohnung zu vm. 1807
Schiersteiner Straße 11, 2 St ., herr¬

schaftliche 4-Z.-Wohn., Bad usw.,
_sof od. 'spät. Näh. P art , r.  2072
Schwalbacher Str . 14, 2, sch.' 4-Zim.»

Wohn. auf 1. Ok tober oder später.
Schwalbacher Str . 7i,  3 , 4-Z.-W. m.

Zub. auf 1. Okll Prei s 650. 1560
Sedänplntz 7 schöne 4-Zim.-Wohn.,

2 St - zu vm. Näh. Part , l. B7907
Seerobenstr . 25 mod. 4—6-Z.-W- Pl
Seeroben str.  31 neuzcitl . 4-Zim.-Wl
Sophienstr . Z.̂ Billa , sonnig u. frei

gell 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
z. 1. Okt. Pr eis 1500 Mk. 1508

Taunnsstraß e 77. 2T~4 Z. tc., 1 . 10l
Walramstraße 39, Ecke Emser Str ..

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
, ans 1. Okt. Räh . Erdgeschoß. 1809
Weilstr. 4. Hochp., 4—5 Zl, Bad, K.,

Kellcr. l . L )kt̂ „ Näh, d̂ erota l 17.
Wellritzstraße 4 4 Z. u. Küche zu v.

Nah. Part , oder 2. Stock. 1577
auf Sette SU
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Billen und Häuser.

Villa Ri ^ ierbergstraße 4 (früher
Emser Straße 53) wegzugsh. sof.
oder später preisw . zu verm. »der
u. äußerst günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Näheres daselbst.

Zu verm. oder zu verkaufen
vollständig renovierteVilla
Wiesbaden , Biebricher Str . 6,
am Rondell, Haltest, d. Elektr.
Umfaßt 14 Ammer , Zentral-
Heizung, Gas , elettr . Licht,
Bad, Weinlauben , Ansstckts-
turm mit h. Rundblick» geschl.

- Balk., gr. obstreicher Garten.
Näh. d. die Jmmob .-Agent. v.

I . Christian Glücklich.
Wilbelmstratze 56.

oder nach Anruf Fernspr . 3706
d. d. Eigentümer , Nerotal 25.

Landhaus , m. Zentrakst , n. Nerotal.
p. 1 ob. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenauttr . 2, 1 lks.

Geschäftshaus Goldgaffe 13,
neu herger., sof. preisw . z. vm. od. z.

vk. R. Roffcl, Gneisenaustr . 31,2.

Möbücrte Wohnungen.

Friedrichstr. 8, 1, gut möbl. Wohn.,
2—4 Zim.. mit Küche, Glasabschl.

Mainzer Str . 50, 1 St .» 4 Zim. mit
Küche, möbl., ev. auch geteilt , zu
verm. Näheres Part.

3-Z.-W., g. mbl.. K.. El .. Gas . für
Kriegsd. Saal «. 36. 2. Quelle gegb.Midi.W-Hmnz. 30.4  Z.,
sowie möbl. Zim. mit Kochgelegen¬
heit zu vermieten Nerotal 31.

Möblierte 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sosort zu verm. Obst-,
Ziergarten , Hüünerhof vorhanden.
Waldesnäbe . Näh. Tagbl .-Ber1. -7ofiettWuftl. Wchmni

von 4—7 Zimmer , elegant möbliert,
Nähe Bahnhof, abzngeben. Räh.
im Tagbl.-Berlag.

Möbkievte Zimmer . Mansarden re.

Adelheidstr. 10. 2, eleg. m. Wohn- ».
Schlafzim.. Gas . Bad. elettr . Licht.

Adelheidstr. 21, 1, sch. Zim., Sonnen-
feite, mit u. ohne Peus ., 1. Okt.

Adelheidstratze 37. 1. sein möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer z« verm.

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
Schlafzim. mit Balkon sofort.

Bärenstr . 2, 2, möbl. Z. m. 1 »d. 2 L.
Bismarckring 21, Hochp. r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

Himmel SrSÄiß-fi
' Drudenstr . 4 2 mbl. B.-Z. ev. Küche.

Emser Sttaße 44, 2 l., W.- n. Schlfz.
mit guter Pension sofort oder spät.-ßltOfflOffl’ Bart.»am Bahnhof.

Wohn- u. Schlafzim.,
eleg. möbl., Bad, elettr . Licht zu v.

. AmhlHlilr Q möblierte Zimmer3 wlUUlUHl . 8 zu vermieten.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt « Nr. 462.

Hetotm, zr«N'M-S!l. s.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,

_ober h. o. Laugenbeckvl. Tel. 3899.
Billa K-Pellenftr. 3»

Ecke der Iriedrich - Otto - Straße,
S-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
hinfort , auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgasse 9. 2059

MliniluH 5, II. 5t.
schöne 5-Zim.-W»hnung ., Badezim.,

Balk. n. d. Gart ., sof. zu vm. 1239
Rerostr. 43, 1,

Slittfteatzê I
5-Ziminev-Wohn. mit Bad, elektr.

Licht, Gas u. Zubehör sofort mit
Mietnacklaß zu vermieten . 2298
Wielandftratze 7,

1. Stock, hochherrschaftl. 5-Z.-Wohn„
mit Zentralheizung , Lieferanten-
trcpve, ans sofort oder später zu
verm. Näü. beim Hausmeister
Ä 5—6-3.-fflel|ms

für gleich oder später zu v. Kaiser-
Friedrich-Ring 17, 1. Näheres bei
Rittmeister von Alten. 1915

6 Zimmer.

A!scr-A!ki!l.-RiW 88,1
6 Zimmer u. Zubehör, bisher vrm

Herrn Prof . Dr . Weil bewohnt,
auf gleich oder später zu verm.
Näh, im Laden. Tel . 4683. 2065
NagMeAM. 2. Part

6-Zim.-Wohn. in Etagen -Billa ver-
hältniffehalber sofort oder spater.
Näh. Taunusstr . 78, bei Klein. 2057

Eckwohnung,
Taunusstrafie 13, Ecke Geisbergstr .»

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral-
heiz., per 1. Okt. oder früher zu v.
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 1916

Tavniisstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reich!. Zub. aus 1. Okt. zu v. 2083

7 Zimmer.

Biebricher Str. 36,1,
7 große Zimmer mit reichl. Zubehör,

Zentralheizung , auf 1. April 1917
zu vermieten. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näheres
Biebricher Straße 33, 1. 3192

Kleine vnrgftratze U. Ecke
Webergass«, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Rheinstraße 59
7-Zimmer -Wohnuug mit Zentral¬

heizung, Lift, Vacuum, auf 1. Olt.
zu vm. Näh. 1. St ., Aßmus.

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubek
mod. einger., Zentralherz ., Äufzu
evrnt. auch an zwei Aerzte geterl
zu vermieten. Näheres Banbül
Hildner,  Dotzh. Str . 43. _ B13i

-Zimmer -Wohn. mit reichl. ZubehiTaunn- straßo 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch svc
Näheres daselbst 1 St.

MWM.UZ.M.
hochherrschaftl. 8-Zimmer -Wob-
mit reichlichem Zubehör,
Personen auszug, Gas , elektr.
zum 1. Oktober zu verm. Ni
daselbst bei Weitz und Adk
strotze 32, Anwaltsb ür o.

in der Bipa Rößlerstraße 7, m
allen neuzeitlichen Anforderunge
parkartiger großer Garten , 9 Zn
u. Zubehör enth., sofort zu ven

büro, Wilhelmstr. 17. P .. erb.

Läden und Geschäftsräume.

großer Heller Saal , Part ., Tr —Ein großer Laden
. . - '-:t  10 auf 1. Oktal"""

uu ;auxj. x. wx. v.
Großer Laden

Kirchgaffe 19 au-f 1. Avril 1917.

zu  verm . Nah, betJ|5eter_Uj
Wamrsslse7 iaHcu

mit oder ohne Wohnung sof ort.

sofort zu verm.;
richtetes Haus.
Luisenstraß e 26.

«. ohne Kraftanlage , Büro,

1 3
mt
Hl

Moderne Läden
mit Rebenränme » zu vm. Räh.
HIMner. Bismarckr. 2. 1. B1355

Rerstal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

bcrrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenauszug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 2084

Für Geschäftsräume
(« uv »der Schneiderei». I. St,

5 Zim. n. Zubehör. Marktstr . l
EckeGraben straßeI. Lnseubü
^Großer Lade«

mit Lagerraum «. Lagerkeller, dir
am Markt , auf sof. zu verm. N
Jmmobilren -Verkehrs- Gesellschcr
Marktplatz 3._ . _

t »Ahtfu mit od. ohne Einruht .,
«aveN <,f . v. Rbeinstr . 33.

Lade«

ui vi.mm . qu v»u. xütui
Näheres Hinterh . Part

itzstraße
l . BS

gut möbl. Zimmer mit u. ohne
Küch enbenutzu ng billig zu verm.

11
Zimmer mit Alk. sofort zu verm.
Preis 2V Mt . monatl.

1, möbl. Zimmer,
« event. Pe nsion. _

lheinstraße 68, 1. St ., Alleefeite,
möbl. 2fenstrigcS Sonnen -Zimmer
mit elektr. Licht u. Klavier, 35 Mk.,
sofort abzugeben.

_ _ Marktstraße 12, 3 —,
bei Schäfer, sehr schön möbliertes
Zimmer , monatl . 18 Mk.. zu vm.

Schulberg 6, 1.
emütl. möbl. sep. Zim.. mit « et:
Lickt u. Telephon, zu vermieten.

Wohn- u. Schlafzim., ev. 1 Arm. IN
ruhigem Haushalt z« verm.
•UUUTCl« llupV 11» «1, 1 »vvv
große  ele g.  möblie rte Zim. zu v.

Möblierte Zimmer,
»einraiheiz.. elettr . Licht, a. ouu« uu
billig zu vermieten . Näheres
Büd,n «en«raße 8. Parterre.

SlllökU m ZWl
modern möblierteBilla

mit allem Komfort der Neuzeh
8—10 Zimmer . Off . mit äußer"
Preisangabe unter A. 963 an
Tagbl .-Verlag erbeten.

Kleines Landhaus
mit Garten oder Etage , in Billa, 4!
oder 5 Zimmer , mit Garten , zum!
1. April 1917 gesucht. Angebote mit'
billigster Preisangabe unter A. 683
an den Taabl .- Berlaa.

Für Auf. Okt. gut möbl. 3—4-Z.-
Wobn. in outem Haus und guter
biegend gesucht. Preisangebote an

Fräulein Dora Bock,
Königsfeld im Schwarzwald.

Pension Minerva.

B_ „nt. Schreibtisch, Bücherschr. rc. sof.
xu  verm. Erb acher Straße 3, Part.

Daüermieter
indet behagl. mbl. Zim. mit »d. oynr
Bervilea . Kavellenstrabe 6, 1.

jlt| . tnädl. Wist iJIlifi.
fi ndet Da üermieter Ka pellenstr. 49.
Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

Zentralheizung , elektr. Lickt, Bad,
Balkon. Rüdesbeimer Straße 20,  1.

Zu verm. für Anfang Oktober schön
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
Bad, elektr. Licht, iu feinem ruh.
Hause an Dauermieterin , die Wert
auf behagl. Häuslichkeit gibt und
sich etwas anschließ, möchte. Anzus.
bis 4 Uhr nachm. «. nach 7 Uhr
aben ds. Zu erfr . im Tagbl.-Bl. Ma
Geeignet ffic Ml Same»

(Dauermiet .), groß. eleg. mbl. Wohn-
u. Schlafzim. (Doppelbett) mit
Gas . Elektr., sofort zu vermieten.

erfragen im  Ta gol.-Verlag . kl»
Sckön möbliertes Zimmer , 1. Etage.

Sonnenseite , mit 2 Betten und
Pension , zus. 140 Mk. mon.. zu v.
Adreffe im Tagbl .-Berlag . NK

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

3 mmMerte Zimmer
mit » eranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa ), zu
verm. Zeutralhei »., elettr . Licht.
Bad, a. W. Bedien. Beficht. 11—3
Amselberg 2, Nähe Dietenmühle.

Keller, Remise«. Stallnngeurc.

hell, luftig,
Blüchersti

Hofkeller,
a, ca. 150 gm, zu verm.
str. 29, P ., Oberbei'M. 2190

Große Stallung
mit großem Futterbode «, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2089

K Mlchesmhe II
Gesucht Laden f. Obst u. Gemüse,

in g. L. Ang. Dotzh. Str . 72. M. P

Dauermieter
sucht ab 1. Ottober abgeschlvffr
niöbl. 2-Zim.-W»hn. oder separat
lcgenes elegant mobl. Wohn- •
Schlafzimmer . Bad, elektr. Licht Be
dingung : mit voller Penston gen
Lage: Zentrum . Nähe Kuranlagei
Offert , mit Preisangabe u. A.
an den Tagbl.-Berlag .,

Zn Anfang Oktober
sucht Ehepaar für Winteraufentb
best. . Wohn- u. Schlafzimmer . ~
Zentralheiz , bevor,., Mansarde , s
etwas Küchenbenutzung. Off. ,
Preisana . u. A. 684 Tagbl.-Berl

entbä
r, m

h« » j . —-- ■Guter Keller
zur Lagerung von 80 Ztr . Kartofff
in nächster Nähe, auf sofort gesuch
Sanatorium Nerotal , Nerotal 18.liU lOxlxlllI JiclJJlUl, «etc.xv4.ix4

WMagcrplatz
-

in der Nähe des Dotzhermer B-chw
Hofes zu mieten gesucht. Gefl. Off
unter I . 169 an den Tagbl. -Berlag

SrcmDcnlicimc
Pension Atlan 'a,

Dambachtal 20, behctglidies Heim
für Daüermieter und Passanten,
nahe Kockbr., Kurhaus u. Wald.

Pension von 5J>0 Mk. an.

Baseler Hof
Telephon 328. c Mainzer Sftaße 8.
Angenehmer Aufenthalt f. Kurgaste
u. Dauermieter . Behagliche Zimmer,

nnt und ohne Pensum.
L-entralbeizung . Elektrisches Licht,
~ Kurpension

für Rübe- u. ErholungSbedürst.1
Sonnenberger Straße 9. Fer«->
ruf 6000. Elegante moderne
Billa , erste Kurlage , Sud -Tev-
raffen, Balkons , großer Garten
(Ein «, v. Kurpark ). Kurgemahe
Verpfleg, garantiert . Vorteilhafte
Wintervenf . für Pfleg ebedürftig.» UllCtVClll. IUI -v 1

Erholungsheim
für junge Mädchen des Mittelstmides,
sowie Kranken - Schwestern und
Lehrerinnen . Pensionspreis inkl.
Zimmer durchschn. 3.30 Ml . bei sorg¬
samer Verpslog. Geöffnet vom 1. 3.
bis 31. 10. „Cäcilienheim , , Villa
Waldfrieden , Schlangenbad i. T .,
bei Wiesbaden . Gemeinnützige. Ge¬
sellschaft m. b. H. Anfragen erbeten.

E x,rstiche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einhriUicher Latzform 15 Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabê ahlbar^ Auswärtige Ânzeigen̂ ^ ^

Privat - Berkäukr.
Engl . Windhund, sehr edleS Trer,

mit vorzügl. Stammbaum , »u verk.
Zietenrin g 6, Part , r.

Häsen zu verkaufen
Lahiistraße 26, 1. _ _

Junge belg. Riese», 7 Wochen alt,
ä 1.75 M k. Näh. Tagbl .-Berlag . « ä

Funger Hahn u. Henne bill. zu vk.
Zimmermann straße 1, Erdgeschoß.

Jackenkleid,
grün u. dunkelblau, Gr . 42—44, gut
erhalt ., zu verk. Seerobenstraße 13,
Part , links, abends nach 8^Uhr

Mode' nes Kostüm (Gr . 44),
Kleider (Gr . 42) billig z>u verk.
erfragen im Tagbl .-Verlag . _

"Br7 'Kleid für starke » in.,
hell. lein. Kleid, schm. Fra ., Küchent.
u. Brett bill.  Weftend straße 22, Fsp.

Gut erh. D.-Kleider, Kostüme
ii. Mä ntel bill. Göbenstr. 15, 2 rechts.
Jünglings -Anzug, gut erh., 25 Mk.,

Jüngl .-Sackrock 10 Mk., Jungl .-Sack-
rocku. Weste, defekt, 4 M ., 2 Westen
2 u. 4 Mk. zu verkaufen Kleist-
straßr 4, Pa rt , links.

Brauner Taillen -Anzug, neu,
30 Mk., Zylinderhut , neu, 8 Mk. zu
verkaufen. Näheres zu evfragen im
Taoistl.-Verla -'_Nm

lleberzieher, Aäzüge. Schuhe
»û verk. Scharnhorst straße 2, 1 r.

1 Winter -Ucberzieher, wenig getr .,
bill. zu verk. Gn eisenaustratze 20, 1 l.

Zwei gnt erhalt . Herren -Nlster
L 25 Mk. (neu 60 Mk.) zu verk. An
zusehen von 9—12 Uhr, Lahn-
straße  10 . Part , re chts.
2 n. H.-Biberhemd., H.-Unterhosen,
H.-Unterjacke. Aorkstraße 29, Hth. 3.

Herren -Stehkragen,
Grüße 44, billig zu verkaufen Rhein-
straße 71, Stb . 1.
4 Winterhüte , 1 Golsjackr, 2 Blusen,

2 Mäntel u . verschiedeneSachen bill
zu verk. Eksäffer- Platz 6, Lth . 3 lks

Neuer Habig-Hnt,
sehr leichte neueste schwarze st. Form,
W. 56, Spiegel , 2 Lampen f. Petrol .,
2 Waschservice, Eckbrett billig zu verk.
Adreffe im Taghl .-Verlaa . Ey
Starke fest. w. getr . Herren -Halbsch.
(43- -13), eins. Jackett bill. zu verk.
Ho« mann , Rüdeshe im er Straße 29.

Einige Bilder,
versch. altes Porzellan , alte Bowle,
Glasglocke ufw. zu verk. ; nur vor-

Neroftraß e 46, 3 rechts.
Bild mit Goldrahme«,

Charcrkterkopf für 4.50 Mk. zu verk
KleWtraße 4, P art , links._

Luftkissen» .
tadellos erhalten , preistvert zu verk.
Ka vellen straße 6, 2. __
Gummiluftkiffen , wie neu, 10 Mk.,

Valkcm-Amvel Wt  Mk ., gr. Damen-
schirm 4 Mk. Klerststr. 4, Part , lks.

Hochvornehm. Herren .-Zimmrr,
schwarz Eich., best. a. 3teil. Bücher-
schr., Dipl .-Schreibtisch, Seffel, Tisch,
4 Lederstühle, Ehaisel., ferner schwer,
massiv, vollst. Eßzim., braun Eich.,
gr. neuer Tepvich, vol. Spieltiich,
einz. gr. Dipl .-Schreibtisch m. Seffel,
Itür . lack. Kleiderschr., 2 eins, eiserne
Betten zu verk. Hellmundstr. 42, 1.
Herrschaftl. neues Mäb.-Schlafzim.
bill. zu verk. Helenenstratze 26, 1._

Eins . Bett mit Matratze 1.2 Mk.
zu verk.  Ad elheidstraße 75, .Partei ._

Schrankbett, Marmel, elektr. Zugl.,
2 Herrenmäntel billig zu verkaufen
Rüdesheimer Str.  18 , Part , rechts.

Einfache Holzbettstelle
mit gepolst. Svrstngr . billig zu verk.

! Zietenrin « 6, Bart . r.

Weißes eis. Kinderbett bill. zu vk.
Hellmun dstraße  12 , 3 links._

Gute neue Bettfedern „
bill. zu verk. Ph ilippsbergstraße 1, P.
Salong ., Sofa , 2 Seffel» Seid .-Dam .,
f. 76 Mk. Näh.  Tagbl .-Verlag . b' e

Sehr gut erhaltene Möbel
Stühle , Sofa , 2 ~(4 Stühle , Sofa , 2 Seffel, -

tisch, 1 stummer Diener ) zu verk.
Anzusehen vormittag 9—1 Uhr,
Tennelb achstraße 9, Sonnenberg.

Alter, gut erh. Kückenschrauk .
billig zu verk. Wallufer Straß e 13, 4.

Wegen Umzugs Küchenschrank,
2tür . Kleiderschrank, Regulator , Näb-
masch. Mayer , Wellritzstr. 27, S.  2.
Alte Singer -Nähmasch., 2 ält . Betten,
einz. Matratzen , Itür . Kleiderschr.,
2 runde Tische, Küchentisch u. An¬
richte, kl. Sofa , große Vogel- oder
Taübenhecke s-ebc billig zu verkaufen.
S chäfer, Marktstr aße 12,  3.
Kinder -Korbwagen m. Nickelgestell

f. 18 Mk. zu vk. Or anienstr . 54, P . r.
Gut erh. Kinderwagen , Brennabor,

pr eisw ert zu verk. Web ergaffe 49, 3 l.
Ein fast noch neuer Kinderwagen

(Brennabor ), blau , billig zu verk.
Bierstadt . Taunusstraße 12.
B. K.-Klappw. m. Bcrd., H.-Nähm.,
Ehaisel., Itür . lack. Kleiderschr., Ulst,
f. schm. F., Altert ., Steblamve mit
Glasgl . rc.  Schwalbacher Str . 29, 3 r.

Gut erh. Kindcr-Liegewagen
zu verk. Dretwei denstraße 7, 4._

Schöner großer Kachelofen
mit Dauerbrand -Emsad äußerst bill.
übzug. Biebricher Str . 33, Erd geschoß.

Ein eleg. 3flam. Gaslüste-
mit Zuglamve , versch. Klavieraus-
züae fiir Gesang, gotdiarb . seid. Ge¬
sellschaftskleid. für die Bühne geeign.,
Stiefel (Gr . 38), warme Jacke, sctzv.-
seid. Kleid (für ig. Dame ) u. versch.
zu verk. Näh. im Tagbl .-Berlaa . Ni

Eine gr. Gaszuglampe <4 Br .),
Sporthose , 1 H.-Lod.-Wtuter -Paletot,
1 Vogelbauer, 1 Unteroff .-Uuist, neue
Kom.-Stief el (46). N. Tagbl .-Bl. Nt
Zinkbadewänne, schöne Efeuwand,

Bilder , «r . Linoleum-Teppich, 2 eins,
elektr. Küchenlampen zu verkaufen
Dotzhei mer S traße 10, 1.

Gut erhaltener Vogelskäfi!
bill. zu  verk . Nrko-lasstraße 26,  '

Einige" leere Fäßchen
zu verk. MeuÄtraße 37, Part.

Mx,

Sehr schöne starke Mnsa Ensete
billig zu verk. Anzus. Wilhetminen-
straße 42. Näh. Gärtnerei E-ngel-
mann , unter dem alten Friedhof.

Händler - Beekäufe.

Verschied., fast neue Damenkleide»
sehr billig Neugasse 19, 2. St ._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambo ur , Hermannstrahe 6, 1._ _

Spiegelschr., Vertiko, Flurtoilette,
Diwan , Ehaisel. billig. Mnor,
Friedrichstraße 57, Modell ager.

Bett 25, Deckbetten 6—20, Kiffen
2—6 Mk., Kleiderschr. 16, Waschnom.
15 Mk., Nähtisch 20. Sviegel , Bilder
usw., 60 Pfd . pr . Dioßhaare, ä Pfd.
1.50 Mk. Sellmuridstraße 17, Part , r
Eich.-Büfett , gr. 2tür . Spiegelschr.,

Vertiko, Zylinder - Büro . Auszieh-,
Schreib- u. andere Tische, Stuhle,
Konsole u . Kleiderschr., Kom., Bett,
Nacktt. u. v. m. bill. Fr ankenstr. 9.
Vorzügl. gearb. Küchen-Emrichtung,
Schlafzim., Ottomane . Diwan , Flur-
tailette , Trumeau , Tisch, Stühle u.
sonst. Möbel. Jahnstr . 34, Schreinerei

Möbel, Bücher, Rivpes usw.
b. Groß , Blüch erstraße 27.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl..
Glühk., Gastoch., Badew., Zapfhäbne
bill. zu verk. Krause. Wellritzstr. 10.

Durch Ersparnis
der Transportkosten , da ich. mit m.
Möbellager umziehe, gewahre ich,
trotz meiner billigen Preise , da
meistens vor dem Kriege eingekauit,
nochmals 6 Prozent Skonto. Große
Anzahl Schlafzimmer in . allen
Formen , Größen und Stilarten,
Speisezimmer , Herrenzimmer , echt
Pitsch-Pine-Küchen, Büfetts , Kleider¬
schränke. Bücherschr., Spiegelschr.,
Bcrtikos , Tische aller Art , Dtuhle.
Flurgarderoben , Trumeau -Spiegel.
Baneelbretter , Betten , Matratzen,
Patentsprungrahmen (für iedes Bett
paffend), Diwan , Umbauten u. viel,
andere . Alles bekannt nur gute
Arbeit. Ferner in GelegenheitS-
käufen : 6 gute gebr. Schlafzimmer,
Kleiderschrank. Bücherschrank, große
Anzahl Waschkommoden und andere
Kommoden, Schreibtische. Büfetts,
Vertikos, Tische, Stüble , Betten,
Patentsprungrahmen . Sekretär zu
sehr billigen Preisen.

Möbel-Bauer,
45 Hellmnndstraße 45, 1

Ecke Wellritzstraße
Stock,

Knabenkleider >
für das Mer von 10—12 Jahren »U
kaufen  ges. Ka rlstra ße 2, P„

Zlüsch- oder Samtmanteh
bess. Kostüm (44), mehr. Anzüge.
Gummimäntel u. Koffer zu k. ges.
Sieatten. Kleine  Webergaffe 13, P.
Mod. Anzug von best. i4j . Jungen
aes. Off , u. G.  968 Tagbl .-Verlag

Schuh
Alte Schuhe

kauft stets W. Krumm,
macher ei, Walramstraßc 17.
Metallstativ u. Mattscheibe (9X12)

zu I. ges'uht Wcrderstratze 12, P . lks
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Gebrauchte 10 Pf .-Romanheftew-̂ angekauft Wellritzstrasse 25. Lad
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.

Off, unter Q.  17 aoftlogernh
Kmrzert - Zither

gu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. Z. 968 a. d. Taghl .-Verlaa.
1 « .-je ®*n Schlafzimmer,

Betten , Schränke,
%fett sosnrt gegen sofort. Bezahlung
gesucht. ^Osf. u. S . 961 Tugbl.-Veru
.. ^ Kannenber » kauft Kleider-
u- Kuchenschranke, Vertikos, Kom¬
moder-, Betten , Deckbetten, sämtlicheausrang ^ Sach. Hellmundstr. 17, P . r
w m Ü£ ufe  V °bel aller Art.
A, RamLour. Hermunnitrak-a 6, 1.

Gut erhaltener Küchenschrank
SU iQMfwi«es. Preisan «. erwünscht.
Qrf. u. ll . 967 amden Tagbl .-Verlag.

^ . Leichtes Regal , Ladentisch'
u- Stauberker für Schreibw. zu kauf.gef. Off, u. K. 962 go^ L.lRerW

Kupfer, Messina. Zinn «. Blei
kauft iedes Quantum PH. Häuser,
^urtlerel u. galv. Anstalt, Friedrich.
stratze 10. Telephon 1983._

Guter atbt.  Dauerbrandofen
neuer Konstr. ju kaufen gesucht. Qff.
unter I . 967 an den Tä̂ ll-Vertag.

„Gebr. gut erh Wand-Gasbadeofen
D kaufen gesucht. Off. an Martin
Schic rstemer^ Straße 10.

$fid|i(ieiüi1ie
. .. , . _ Gartengrundstück
tue  gleich oder später zu pachten ge¬
eicht. G. Griesel, Marktstraße 22, 3.

Üntariffil
. . . , . Lehrerin

b>s Ostern
tur das 2.  Sckulfahr vorzuibereiten.
Angeb.  u . O. 96ch,a7cĥTagbl.-Verlag.

Englisch. Französisch
E - ak?d. gepr. Lehrer,n , 10 Jahre
im Ausl. Adr. ,m Ta abl.-Be^ss lip

VerNüse
Privat . Berkäuke.

. . Kin-
im Betrieb, sofort umständehalber
abzugeben. Offerten unter P . 967
cm den Tagbl .-Berl aa._Berluftlisten»

!s lückenlos ge-
:r zum Selb-st-

seit Beginn des Krie
sammelt. Wegzugs" 'i““1“"-**». zum « eum-
m'^ iwrers abzugeben; geeimiet für
Bibliotheken, Archive usw. Angebote
unter B. 968 an den Tagbll -Verla«.

Halskette
von 63 einz. Brillanten gebildet, im
Auftrag sehr billig verkäuflich.
" n « -Lehmann, Goldschmiedemeister,

Kirchgasse 70. neben „Thalia ".

SliöM MrMn «. M
zu verk. Riegler , Marktstratze 10.

Militärmautel,
tadellos erhalten , für starken Herrn,
sowie vollstand, neuer Wintervaletor
,m Auftrag preiswert zu verkaufen.

Ackermann. Wilhelmstrasse 60.

Kein aater Metz»HW»
wegen Mangel an Raum preiswert
*" verk. Näheres vorm. 9—11 Uh"

eingcruer Strasse 3. 1. St . links.

National -Kaffe,
neuestes Modell mit Tasten billig ah.
Meben . Off. unter G. 963 an denTagbl .-Berlaa.

Für Tapezierer!
Ein grösserer Coupon Peluche, für

Lecken geeignet, preiswert zu verk.
Ackermann, Wilhelmstrasse 60.

Eichen-Büfett , wie neu,
zu verk. Parkstraße 8, Part.

Kleines Adler - Auto
4/8 PS für 650 m zu verkaufen.Anzuseh. vorm. Nab-"- »
Gneifenaustrcrsse33.

®«tnarüne Fässer: Bierftück, Drei¬
stück, Doppelstücku. Stückfäffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-, Biertelstück

Zirka 3- 400 000 gut gebrannte
Ziegelsteine

preiswert abzug. W. Wagner . Wies-
baden-Bahnholz Land 4.

Leute, wie auch Kinder^
mi>° ^ nber französ. Sprache aus-lulden wollen, mögen sich zum neu

Kursus meid. Methode
‘» M 8 fe - iV ? Stunde

4 Stock Ka5ere§  Blucherstratze 27,

IwD.Sipper.Iullftt.ll,
Telephon 4878,

besten weg. groß. Bedarf
« 8 «ragene Herren -, Damen , u.
L fderrleider Schuhe, Wäsche, Pelze.
„ ' ?ber, Möbel, Teppiche, Federnund alle ausrangrerte Sachen.
19~  Kom me au ch noch auswärts.itratt § tammer

Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,W Telephon 3331
^6 « allerhöchst Preise f. getr. Herr .-

fentt-n.SanngirMeit.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
S Siim. öranienfft. 23.
MWIAA, Me Ariel
—taufen  aes . Ellenbogengaffe 9.

Briefmarke«, alte Briefe
Sammlung von Sammler zu

kauf, gef. Off, u. Z. 163 Taabl ..Berl.

Gebrauchtes Piano
m! W « Duckst Offerte » unter

068 an de« Taabl .-« «-,»^

Gesucht Malkursus für Porträt.
Klavier -Unterrrcht bill., Geschichte,
Philosophie. Angebote FrankfurterStrasse Ich Kriea.
Klavier -Unterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.
Grdl . Klavierunterr . ert . t. Lehrerin

wochentl. 2 Lekt., monatl . 8 Mk. Off.
erbeten We'tendstrasse 36, 2.

, .,? /̂kkfaff. Klavier -Unterricht
erteilt bei ded. Prof , ausgeb. Dame.
Mon.-Hon. 8 Mk. (w. 2 2 .). Offerten
unter  O . 968 an den Tagbl .-Verlag.

U .-Armband verloren Sonntag
v Parkstr ., Anlagen . Wilhelmstrasse.
Abzug, g. Belohn. Parkstrabe 9.
ArmemZi'V “" .- »” ät rau  verlor Samstag

Bialra -mftr . (n. Strümpfe
^Haschen ). Wz . Walram -str. 2, 3 I.

k Kremden-Pension«> •—1 ^ ame^ oder Herren an
Dff ,Po OOt& ,tta0 i tifdt teilnehmen
Off, u. K. 9*>7 an hon ^ agbl.-Berlap .
. Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich

Herdausmauern und
Dotzheim, Qbergasse 78.

Postkarte genügt oder Fern ruf 3946.
Herrenschneider I . Fleischmann

slch zur Rev Aend., Rein !« u.
Aufbu«., neue Arbeit reell,u . billig.M w Postkarte." Mori ^ ' L^
v ^ ^ erin empf sich im Anfe'rt.
^ . Dlockenrocken, Blusen. Kvstümärch.sTag 2.50). Nikolasitrasse 26, Frtsp.
^Schneiderin ». noch Kunden an,. f.  Näh - u. Zuschnei!>e-
ßursus für nachmittags u. abends.
IS » ^

LerMeiieS
Königl. Theater , Abonn. C,

Reihe, Mitte , abzugeben.
8 Acher, Seerob enttrasse 31.
«f ' Fa »«««! Nr. 70 für Okt. abz.Mrst ^ l .26. Zimmerman nstr. 4, 1 l.
>, einem Lehrsungen,
dessen Vater rm Felde steht, ein gut
erhaltenes Reisszeug? Näheres unt.
D^ 965 an den Ta gbl.-Verlag.

Schneiderin empfiehlt ssclr ’
^llxn horstswasse 19. Va rt

‘ en Krankh.
^amenkuno-
Gth. 2 r.

Gelhoerkehr
^Kapitalien - Angebote.

Hhpotheken-Kapitalien'
' " H durch Postschließf. 82.

" 30 Pf . Rückporto.
a

Es wird für eine junge Dame
*>' ' » ' *>« °»

Kunstgeschichte
uns LiteraturStÄ « ®-967  ~

urssen Vater ^im Felde steht, ein gut
? Nähe

- - - -—„ol.-Verlac.
- . . Siir 3unaen Pflege gesucht.
On ^ u, K. 988 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein oder Witwe,
w. geneigt ist, sich zu verheir., wird
t-Otort gcs. bei reich. Landw. ; eignes
Haus , 20 Morgen , schuldenfr. Näh.
burch Frmi Karolina Heinrich, ge¬
werbsmässige Stellen - Vermittlerin,
Gäbe nstrasse 19. Hinterhaus Part.
.Kinderloser Witwer . Mitte 40er,
'n . stadt . Diensten^ gutes Sink., w.
-Nit gutburgerl . Mädchen u. 40 Jahr,
ooer -Drtwe bekannt zu werden zw.
Heirat Anonym zwecklos. Offeisten

067 an den Tagbl .-Berlag.

, M erkrill jitnaerr>«
arüudlfchen Unterricht in Theorie u.
Harmonielehre ? Offerten u. F. 967

1cm den Tagbl .-Berlaa. _
I An einem fl. Privat - '
Kttidergarten - Zirkel
^RAe KuAaus ) können noch einige
O-fpfrutvft -morr

Immobilie » . Verkäufe.

Wohmmgs - Nachweis . Büro

I ^ ou & Cie . ,
«ahnhofstratze8. Tel. 768.
Größte Auswahl von Miet»
und Kaufobjekten jeder Art.

6MM6N8 Handelsschule
A Grammatik

„ *W, f Koixespond.
sprachen , Stenographie

a 50 Lkt . » Sucktührungöcnonschr.
, c ti . Maaoliinenschr.
r? Ausl. Generalbeeid.
Golm, chRegier. Vcu ; aue 5.

Verlag.

Besserer kurirzer
Flügel

BHW— I
Günstige Gelegenheiten

zu
Kftnf and Miete

von
herrschaftl . Tillen

and Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Antike Möbel,
MTder, Gläser , Porzellane
zu hohen Preisen gesucht.
Gefk. Offerten unter B? ^ 5
cm den  Tc »gbl.-Verlag.

Kl. Bill «. ?̂ Zim.. neuzeitl.
k. u t o schöner Garten.

La«e Wresb., gegenüb. Park' fYn Vt'* , dv «töicsü ./ yeyemxö.
u. Wald (öecuu), gereg Htzp., Umst.
h. zu verk. Reichscml. od. unb. Grdst.
w. m Zahl . gen. Ang. F. B. O. 511

— _ an,Rud , Messe, Frankfu rt a, M. P111

Antike Möbel,>
Perm. Off, u. S . 962 Taabl .-Berl °°

Br. Garten . 8 Zim..

Wert 90 00« Mk.!"für^ 700§ )̂ Mk° zu
verk., evt. für längere Zeit zu verm
Off , u. K. 939 an den Tagbl .-Berlaa

Rleiiuscliß HaaflelssclnJe
Baknhofstr. 2, Eeke Rheinstr.

Unterricht
i» sSmtl. handelswissen-

schaftiichen Fächern,
namenUich in allen Bnch-

führungsarten,
Rechnen, Korrespondenz,

Stenographie, Maschinen-
schreiben u. Schönschreiben
Lehrplane gern zu Diensten.

^Aastl .bWsehlMgenH
Schreibarbeiten

leber Art, Vervielfältigungen fertigt
, .. an prompt und billig

Schreibstube SÄmitz, Adoifftr. 8, » .
-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

—»—« i-MumHam größtem Erfolg an:
Büro Gütlich,Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glan ». Dank,chreiben aefl. Einsicht!

Umzüge
Mit Federrolle nimmt cm
- $ fr. Schadt, Rimerberg 27. 2.

, Pelz «, Müsse
we^ nn ° ch nenerMode umgeänd.u. neu gefuttert . Q
an den Taäbl .-Brru. neu aeMtert . Offerten u. E 966

L agbl.-VerlcrK.
Modistin

906  “

2 Betten, 1 Kleiderschr., Vorhänge
od. Stores , Tepp. u. Bettv.. 2 Klubs.
L̂ r^ ^ H» nmnMraKe ^ 2, 1 lin ks.
Möbel, Altertümer jeder Art kauft'

Herdenreich, Frankenstraße 9.
Altes Hans

z—r *— "  -- - i (ättttt Abbruch und Neubau eine .̂

eiscrncr fflascheuNuk
lergerung. Lps. u. K. 966 Tagbl .-Vl.  legen , zu dem sehr billigen Preise

von 75,000 Mk. zu verkaufen. Gefl.
I ^ k?sen unter G. 960 an den^agibl.-Berlag erbeten.

Händler - Verkäufe.

Stutzflügel,
2 von Bechstein, 1 v. Steinwap,

1 von Schiedmaher,
gebraucht, wie neu, sehr
billig , ber Heinrich Wolff.

K 3
Pferd (Doppelvonp)

Zu kaufen gesucht. Offerten unterP . 168 au den Taabl .-Berlaa.

2 Brillautringe,
f. Herrn ». Dame, Brillantohrringe
>" lllg z» verk. Adelheidftratze 35. P .

üge,

gen
:lag.

huh-

M

Pelze, . .
gut erh.. kauft zu höchst. Preis nnr
Neugasse 19. 2. St . reckits._ _

Fernruf 3904 ,
Wagemaunstr. 15, Laven,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herren - Kleider. Schuhe.Pfandscheine u. Möbel

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Fra« Grosshnt,

Mit*rtfinn fl . i i i* i n/ > Am # . . - -

sucht. |
e.

Immobilien zu  vertauschen.

mit Würmschrank zu kaufen

Elektr. Zuglampe.

äfSffäKS l
güSSS üSfSttafef

® .I? ,l Peitsche gef. = wesen in der Umgeb. zu tausch. =
Mf . m. Preis Sch ließfach 82._ = flei. Engel, Faulbrunnenftr . 1. =

Snstifnt Sein
Wicsbaäefl.Priyat-HaBäelsscliiileRhein- —

Strasse'
nahe der

_ Ringkirche'
Tages- n. Atond-Unterricht

in der gesamten
Handelswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib, etc.

Beginn neuer Kurse:
den a . Oktober.

4 a

Gesicbtsdampfhäder,
. kosmet . - elektr . Gesichtsmassage,

Bntfettungsmass ., Ganz -u. Teümass.
Nagelpflege u. Hühneraugenoperat.

i vSi ^ chn APP arat e. Erfolg garant.at Sa sctai««M71
ö,?re ' Brandt - Heilmassage.

>ZMerin vo» De. Thure - Brandt,
IsStmL "SS

9- B.
Znny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14.
Eingang Schützenhofstrâ e 1, 2 St.

CftffO °U . » rl . Zinn k. D. Sipprr
R.ehlftr. jl.  Teleph . 4878.Komme auch nacki auSu, «,-»».

Mit  Die MM m
E - E « fen, «Je ütto Bm

Lumpen. Puvier . Flaschen.

lliitmicht
Institut Worbs

Vorbereit .-Anft. a. dEe Klaffen u.
ffTÄ 'SS,"'f’ro,, Papier , Maschen, *’c“ ' " ‘
Neutuchabfallen usw. ; auf Bestellung
komme ms Haus . i —,— __ _

m . .. . A . Wenzel, Pr -̂U. u. Nachhilfe in ' all.  Fächern.
—Norkstrasse 14. Telephon 4192.  auch für Mädchen. Dir . : Wiorbs,

» «rSlStzkrllrsts ^nmLnq |
zahlt erstaunliche Pr . für Lumven

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.'

A «l> Wild. «leres we ..
Te lephon 1834. 39 Wellritzttrasse 39

Mva . KHnttc .W'

. Schweins»rt
m « n Pensionat Lehrerin f. Deutsch,
Französisch u. Englisch sof. gef. Näh.
Riko lasstra ße 32, 2 links.

MM MM
wird erteilt . Offerten unter B. 967
an den Tagb l.-Berlaa.  _
Einjährigen- Prüfung!

Wer bereitet einen Mann , Mitte
Mer „I ., schnell u. planmäßig auf

v . v« | Emmhr ..Drufuna vor ? Nur Wend - j
kauft 8. 8,p„sr. Oranienstr. Lg, mth,  9, stunden. Oft . mit Stundenvreis oder

— - - 1-I Pro,p . u, D. 967 an den Taabl .-Berl . '

m Ä
M 'Ä ?lSÄ te “•

Lumpen. Metalle,
Schuhe, sacke, Kleider, Korken

le höckote Preise . Sch. Still,
ustraßr 6. Telephon 3164,

AeWH -Veffl.
ÄMlS- LMkld - z-fMrmWll Ist

ov 9tm

46 RhelBftO 46,
»de Moritzstraße.

Anfang GBtader:
Beginn

neuer Kurse.
vmmittag -, Nachmittag, n.

Abend. Kurse.

^EmilStraus

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
i „ .. Taunusstr . 19. 2. Stock.
! schräg qegenüber vom Kochbrunnen.

Käthe Engel,

,»..Ä !Ä ‘-iiDairsatB
SMl^ ĝ ^ Bahnhofstraße 12, 2.

I!& $ “? , | p ? SS?w
Trudj - Steffens, -

*Sa feTS fffira
ISSK88M- EmMSMifä

ärztlich geprüft , Langgasse 39, II.

ISchwer . Heilmassage

AM. nn » Me
Amali e_ Kassel, Röderttrasse i>n( i

ialTnot , » id- 1. fagpfl.
Dora Bellmger , ärztlich geprüft,

- B-smarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Ubr abends

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

_ Kirchgasse 49. 2.

S **S-« N" 6 eLpflege,Msffage!
Bomersheim , ärztlich gepr.

' « eiM SWe r. h
Nähe Refidenz-Thcatrr.
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Nr. 462.

Vettsedernham
Milt MM■mm « ™■ JfS"

■. . MMnliieti» All TP® SMetWei■BftlMtm«.Wei.
Größte Auswahl . I ■ 8EÄÄEIÜ8I " 111$ 8M8H * SlBUUjMSjtlL_

Gut schäumende iSa{
feste weiße

fo lange Vorrat Ptuud 80 Pf.
Pkiilinusberast raße 33, Parterre lrnks.

QTAkinnil rm  N 01»Nliot 0l1

Biesöüöen. m
Die GeschiistsrSume der Gold- =

ankaufsstelle F 433

Wohnung za vermieten
auch mit Angabe der Zimmerzahl
ait Papier ui aufgezogen aal Pappdeckel

za  haben in der

L. Schellenberg’sclien* * *
* * HofbncMrackerel

banggasse 21.

Beile-»i GelAMM.
__ last Sie Firma Onrnb. cher

50  MK. Ärlohnnng.
«Urtifttt

Sonntagnachmittaa eteltr . Bahn
Biebrich Portemonnaie mit Anhalt
verloren. Abzugeben Badhaus Zum
Kranz . Nr . 35.

Grotze Versteigerung
von

Wege » Geschäftsauflösung läßt die Firma Offenbacher
Lederwareu in den Geschäftsräumenerivareu r» -

31t. 21 LangM 3lr. 21COIMM
heute flienntug, den 26. Kenternder, md folatnht(Tust,

jtnttis norm. 9'A nuö naidia. 2‘AW deztamd,
die noch vorhandenen Waren, als:

Tamen -Taschen, Geldtaschen . Zigarren . «. Brief
famn,  R - is - - N - r - a - r - , Schr - ch-
mappen , Schmuckkästen. Spazierstocke u. Ge,chenk
Artikel aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. . ,
wüaftigr Kaufgclegeuheit ftir Wrchnach,s .<« - i» -nk- .

Wilhelm Hellrich,
Auktionatoru. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Stratze 28.
Telephon 2941.

Buchhandlung
feilen&Gecks

Webergasse . 29
liiiiiiiiiiiiiiiumiiiiHiiii

'KünkMche
Lieferung.

☆ 979

1916.
Nr. 56.
(Juaclidrttck T6rbotenJ_

Inhalt.
1)  Brüsselern * 100 Fr .-Losev .1902.
2) Buenos Aires , Stadt , 6 * Pesos-

Anleihe von 1908.
3) Chilenische 4ki  Gold -Anleihe

von 1906.
41 Hörder Bergwerks - und Hutten-

Verein , 4* Teilschuldv erschr.
von 1896. .

6) Metallurgische Gesellschaft
Aktien -Ges. in Frankfurt a. M,
4* Obligationen Serie I1L

6) Russische 41 Gold - Anleihe
V. Emission von 1893.

7) Ungarische Dombau- (Basilika -)
6 Fl.-Lose von 1886.

9) UngarischeRoteKreuz6FL -Lose
von 1883.

9) Union , Aktien -Ges für Bergbau,
Eisen- und Stahl Industrie zu
Dortmund , Teilschuldver-
Schreibungen von 1908.

D) Westfälische u. Rheinlandisch«
Rentenbriefe . _

11) Wiener Kommunal - 100 Fl.-L08e
von 1874.

mit der Aufschrift „Submission^
angebot auf 6*Pesos -Anleihe v. 1908
der Stadt Buenos Aires zwecks
Rackzahlung “ einzureichen.

3) Chilenische 4 ' /r°/„ Kolli
Anleihe von 1906.

Bekanntmachung vom 13.Sept . 1916,
Die Deutsche Baz.k in Berlin ist

beauftragt , Submissionsangebote
zwecks Tilgung von rundet 1,444,uw
obiger Anleihe mit Zinsscheinen
per 1. April »917 u. fl., entgegen-
zunehmen . Die Angebote sind
unter Angabe des unter pan zu be-
messenden Preises spätestens bis
zum 85. September 1918, Mittags
12 Uhr. bei der Effektenkasse der
Deutschen Bank , Berlin W., Behren-
straße 9—13 mit der Aufschrift
.Submissionsangebote auf 4W Gold-
Anleihe von 1906 der Republik Chile
zwecks Rückzahlung “einzureichen.

i) Brüsseler 2 ,/2°/o I00 Fr.-
Lose von 1902.

85. Verlosung am 16. August 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
*1 «S 3138 4150 7841 9303

9381 9786 9948 1080 * Hfif
14683 19799 80801 88790 83981
80137 8641 « 89108 89118.

Prämien:
Serie 8193 Nr. 8, 3 188 7 (1000)

8 18 7641 2, 9948 7 10, 10803 3
?26W1 13 11918 23 (100,000 ),
107^ 9 12 13 80801 2 11, 98790
2 13 (600) 83681 6 12 23^ 86137
14,86416 8 (600) 18 22,89108 18 22.

I)ioNummern .welchen keinBetrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mi" 60Fr^
alle übrigen in obigen Senen ent-
haDnnen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Buenos Aires, Stadt,
50/ Pesos-Anleihe von 1908.
Bekanntmachung vomll .Sept . 1916.

Die Disconto- Gesellschaft und
die Deutsche Bank in Berlin sind
beauftragt , Submissionsangebota
(Tenders ) zwecks Tilgung von nom.
Pesos Papier 14,700 Obligationen
obiger Anleihe einzufordern . Die
Angebote , ausschließlich des am.
1 Oktober 1918 fälligen Zins¬
scheines , sind unter Angabe des
Preises spätesten , bk zum *#. 8eP*
tember 1910, Na«Uml tags * Chr,
bei der Dlsconto - GeeeUschaft in
Berlin und Frankfurt s. M;- der
Deute dien Bank in Berlin , Brank-
furt a. M. und Htaburg und der
Norddeutschen Bank In Hamburg

4) Hördar Bergwerks¬
und Hütten-Verein,

4°/0Teiäschuldverschr .v.l895.
Jetzt „Phoenix “ , Aktien-Ges.

für Bergbau und Hütten betrieb.
16. Verlosung am 10. August 1916.

Zahlbar mit 3* Aufgeld
am 2. Januar 1917.

6 7 21 28 90 126 131 164 224 227
237 239 277 282 386 394 398 440 460
490 618 578 687 696 601 615 616 692
709 714 718 736 779 799 883 908 966
1044 066 076 086 123 183 199 217 232
271 301 332 357 389 416 473 631 635
636 688 638 660 662 707 708 744 762
804 814 834 848 868 864 896 946 962
998 2002 077 110 145 172 180 186 206
914 248 266 812 388 361 369 418 444
446 464 516 626 663 667 671 684 699
610 627 640 660 673 698 721 786 779
796 806 860 869 871 872 894 898 899
901 991 995 996 3009 013 031 088 160
166 200 208 233 261 263 260 322 326
332 366 411 476 606 678 697 620 639
761 769 789 820 837 849 876 879 969
984 4037 084 114 116 123 148 169 170

236 262 862 272 316 859 369 888
401 416 420 422 468 492 501 609 615
520 629 648*681 700 706 721 771 777
792 802 822 841 863 864 881 903 926
944 5027 068  114 126 139 166 190 243
763 268 277 311 317 322 339 368 371
427 430 434 468 479 604 514 664 619
693 696 697 778 796 836 900 908 937
962 964 966 6011 032 161 160 206 220
283 813 869 882 406 601 537 648 666
(Vll 641 660 661 704 739 784 877 906
917 991 992 7022 069 067 073 114 126
?53 164 177 206 214 221 266 283 286
801 808 878 897 407 430 480 619 690
003 621 644 651 710 728 780 821 824
827 829 866 898 924 931 940 968 980
8011 028 058 064 078 166 166 263 800
838 869 880 415 429 442 446 461 634
. . . . 94 uni 749 752 882 888 841 904
919 926 942 947 961 956 981 9046 056

5) Metallurgische Gesellsch.
Aktien-Ges. in Frankfurt a. M.,

4 °/0 Obligationen Serie III.
Jetzt Metallbsnk und

Metallurgische Gesellschaft A.- 1Q.
Verlosung am 4. August 19 16.

Zahlbar mit 102X am 2. Januar 1917.
4219 224 234 243 262 263 264 272

277 800 336 378 387 388 390 406 416
448 460 463 460 462 488 489 518 676
614 633 646 656 667 663 690 696 748
749 766 802 820 821 832 874 884 887
890 902 936 946 962 966 991 5007 008
014 019 062 064 072 073 077 083 084
136 161 166 168 189 203 211 224 239
240 254 293 294 373 403 428 438 449
467 464 473 480 481 495 608 622 623
636 671 676 681 603 622 623 638 639
682 709 730 740 761 763 764 802 840
846 866 899 901 928 979 992 6066 072
076 077 083 099 136 139 164 168 180.

6) Russische 4% Geld
Anleihe V. Emission von 1893.
Verlosung am 19.Juli/1 .August 1916.
Zählbar am 19.0ktbr ./l .Novbr . 1916.

ä 1*5 Rubel . 19976 — 20000
*8276—300 46261—276 50961—975
58161- 176 77426 - 460 601- 626
88676_ 700 94401—426 180676

685 Rubel . 151626 — 660
155101- 126 188601 - 626 88 1626
_660 836426—460 841601 —625
848626 —660 850001 —026.

ä 3185 Rubel . 868661 — 676
878061 - 076 275301 —326 887026-
060 281076 —100 ^ 997^ - 300000
301901 —925 305604 —626 380161
-176 824076 - 100 353226 - 260.

8) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von 1883.

79 Verlosung am 1. September 1916.
' Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Amortisationsziehung:
Serie 592 « 8« 738 811 921

1065 107 » 1106 1398 1557 1654
1708 2124 2148 8167 8381 8347
2608 2936 3183 3381 3597 3661
3983 4164 428 ? 4346 4488 5017
5856 5444 5687 5869 6808 6768
7134 7738 7888 , jedes Los ä 17 Kr.

Prämienziehung:
DieNrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist , sind mit59Kr .gezogen.
Serie 887 Nr. 36, 516 96 (50,000 ).

056 74 674 98, 879 62 (100), »98
?6 (100),156 » 66(1000) 157866 (100),
1798 20 (100), 1885 77 (100), 2076
2 8184 48, 8177 38 (100), 8560 67
(200) 8749 44, 8893 98 (100), 2947
64 8983 67, 3085 89 (100), 38 * 9 48
4125 44 (100), 4448 14 (1000), 4508
48 4695 61. 4705 73. 4917 74 (100)
4964 13 (100), 4897 20 (100), 5481
62 5587 2 (200), 555 1 23 (100), 6554
36 5937 86, 6184 46 (100), 6806
100(100), 6334 9(100),6418 13,6589
67 6648 83 (109), 6874 68 (100),
7306 63, 7509 14 (100) 26 (100).

843 473 623 601 609 868 974 »064 084
089 124 448 460 471 476 481 626 644
648 678 601 610 664 720 892 962 977
9602 016 129 207 228 303 326 337 384
424 610 633 636 636 722 744 879 902
10012 020 024 168 184 208 227 232
124 406 416 441 448 496.

Lit C ü 500 JL  10686 647 668
702 741 802 830 862 870 896 903 904
906 922 961 992 997 11061 069 078
68» 086 161 169 242 269 284 323 327
416 468 638 639 622 668 696 766 787
824 889 913 1*421 686 687 623 686
913 918 13033 034 167 212 261 441
474 476 483 726 732 768 846 877 878
926 14160 199 394 418 466 694 695
787 749 961 960 974 976 984 998
16019 097 283 312 328 389426 431
638 689 631 640 666 689 726 769 854
864 879 910 913 926 934 974 976
16039 263 268 348 381 392 610 612
644 692 700 729 736 819 889 886 988
17000 060 069 214 243 804 327 390
408 692 639 696 713 766 801 868 886
968 18065 131 133 »«2 264 271 287
316 617 667 679 720 772 800 826 866
944 978 19027 103 180 191 263 262
279 418 600 624 633 686 686 871
873 882 986 20012 Q64 091 170 189
209 239 263 279 343 360 371 406 411
434 444.

7) Ungarische Dombau-
(Basilika -) 5 Fl.-Lose v. 1886
63. Verlosung am 1.September 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 1*4 437 64 * 764 771 931

1*35 1009 *03 » * 186 *84 * * *75
*597 *624 *734 *891 3088 345»
3513 3581 3741 3747 3766 3817
3843 3987 4090 4171 419 * 4484
4608 4680 4686 4798 4061 6310
5392 5811 5706 5925 6183 0 *45
6393 6516 6058 7151 7859 7963,
jedes Los ä 15 Kr.

Prämienziehung:rrniuiciudouuuf ) »
DieNrn .,welchen kein Betrag iaO

beigefugt ist , sind mit 50 Kr.gezogen,o_ t m - jo  fiflm . 378 96,!01itQiUKV106}OXJJIVA vw- O W-
Serie 187 Nr. 49 (100), 378 96,

451 100, 615 86, 844 18, 983 17
(100), 1489 36 (100), 1890 91,18 80
68 (100). 1967 26 (100), *005 36
(1000) 46 (80,000 ), 2031 13. (100),

8) Union, Akt.-Ges. für Berg¬
bau, Eisen- u. Stahl -Industrie

zu Dortmund, 4 , /2e/0 T «*l-
schuldverschr . von 1908.
Jetzt Deutsch-Luxemburgische

Bergwerks- und Ilütten -Aktien-Gec.
Verlosung am 4. August 1916.

Zahlbar mit 3* Zuschlag
am 2. Januar 1917.

Lit A. ä 2000 JL  68 191 3o6
836 391 602 682 686 689 692 739 740
741 805 861 947 971 1037 066 114 115
117 136 168 176 288 316 329 344 439
680 633 696 697 701 966 2013 103 228
298 800 327 331 333 340 847 356 436.

Lit . B. ä 1000 JL  8501 664 678
819 870 962 3027 044 101 885 389 422
617 633 698 699 736 747 763 873 906
908 4021 079 081 082 132 209 273 278
816 322 413 422 428 462 620 610 672
687 748 822 828 922 6020 075 083 138
168 171 176 196 229 231 234 285 236
237 248 886 389 603 626 646 706 721
844 878 988 6040 061 126 142 200 340
433 486 439 614 641 879 684 711 747
964 7047 070 209 210 227 243 244 274

10) Westfälische und
Rheinländische Rentenbriefe,

Verlosung am 16. August 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

•Zy>% Kentenbriefe.
Lit .F. ä3000 41 229 262 439 906.
Lit. G. ä 1500 JL  220.
Lit H. ä 800 JL  176 ' 237 482

1062 064.
Lit J . ä 75 JL  446 678.
Lit . K. ä 30 JL  8 316.

Rentenbriefe.
Lit . GG. ä 1500 JL  36.
lit HH. ä 300 JL  13 » 171 202.
Lit . JJ . ä 75 JL  32 99 100._

fi

II) Wiener Kemmunal-
(00 Fl.- Lose von 1874.

146.Verlosung am 1.September 1916.
Zahlbar mit Abzug am l .Dezbr . 191«.

*9 9 * 10 * 108 11 » *40 354
484 513 633 768 8* 6
1116 114 * 1150 1184 1*57 1311
1483 1434 1451 1503 1839 1793
1804 185 * 1931 1944 1998 *137
8149 9393 *450  * 98 » 8998 .

Prämien:
Serie 9* Nr . 62, 108 28 (2009) 69,

119 7 (20,000) 66, 4*4 81 (2000),
513 1, 6*3 26 (300,000 ), 709 38,
1451 11 36 (2000) 67, 185 » 26 (2000)
93, 193 1 47 (10,000), « 44 U «7
*137 18 (2000), 2383 73, * 450 42.2137 18 (aöuu), «sw » 4®j

DieNammern.w«loh«n kdnBetrzg
in ( ) beigefügt Ist , sind mit 600 Kit,
alle übrigen in obigen Serien ent-aue uongen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 360« ar- g« to»ea.

»
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